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Der neue T-Roc
ab sofort live bei uns

Polo 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Erstzulassung: 02.09.2025, Gesamtfahrleistung: 50 km 
Energieverbrauch kombiniert: 5,2 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 119 g/km; CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Notbremsassistent „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszeichenerkennung, Einparkhilfe im Front- und Heck-
bereich, Geschwindigkeitsbegrenzer, Digital Cockpit, digitaler Radioempfang DAB+, Telefonschnittstelle, Klimaanlage mit Aktiv-Kombifilter, 
elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel, LED-Scheinwerfer, Multifunktionslenkrad u. v. m., Lackierung: Ascotgrau

T-Roc Life 1.5 eTSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 5,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 126 g/km; CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Notbremsassistent „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszeichenerkennung, automatische Distanzregelung 
ACC, Einparkhilfe im Front- und Heckbereich, Rückfahrkamera „Rear View“, Fernlichtassistent „Light Assist“, Digital Cockpit, digitaler Radio-
empfang DAB+, Telefonschnittstelle, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ mit Aktiv-Kombifilter u. v. m., Lackierung: Canary Yellow

UVP: 21.220,00 €
Hauspreis: 18.880,00 € inkl. Überführungskosten

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. 1 Ein Angebot der Volkswagen 
Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden. Inkl. Überführungskosten. Zzgl. Zulas-
sungskosten. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.12.2025. Stand 11/2025.

Ganz viel Volkswagen – ganz wenig hinblättern. 
Den Polo mit Tageszulassung und den neuen T-Roc sichern.

Leasing-Sonderzahlung: 1.990,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 249,00 €1

Ihre Volkswagen Partner Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Straße 444, 53227 Bonn, Tel. 0228 4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de 
Auto Thomas GmbH
August-Lepper-Straße 1–12, 53604 Bad Honnef, Tel. 02224 9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 137, 53773 Hennef, Tel. 02242 8896-9811, vw-hennef@auto-thomas.de 
Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim, Tel. 02227 9098-30, vw-bornheim@auto-thomas.de
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Deine Spezialitäten. Dein Markt.

Aktion

 0.88 
Schweine-Nacken   
ohne Knochen, 
am Stück oder in 
Scheiben, 
je 100 g

Aktion

 0.99    
aus der Schulter, 
je 100 g

Aktion

 1.29 
Strohwohl
Schmierwurst   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.79 Klosterschinken   
je 100 g

Aktion

 2.49 Kalbs-Hüfte   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Aoste
Französischer 
Hinterschinken
Le Jamby   
je 100 g

Aktion

 1.99 
Schweizer 
Emmentaler AOP   
Hartkäse, 
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 
   

frz. Weichkäse, 
mind. 75% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.69 
Emmi Kaltbach
Der Cremig-Würzige   
Schweizer Schnittkäse,
56% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.79 
   

vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Bedientheke

Bedientheke

Bedientheke

Bedientheke

Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 49 . Woche. Gültig ab  01.12.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

 5.99 
Nürburg Quelle   
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.66)
zzgl. 3.30 Pfand  1.59 

Engel
Weihnachtsbier
naturtrüb   
je 0,5-l-Fl. (1 l = 3.18)
zzgl. 0.15 Pfand

 4.99 Dagernova
Traubensaft rot   
je 0,75-l-Fl. (1 l = 6.65)  15.99 

Jägermeister
Winter Edition
»Vanille/Zimt«   
25% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 22.84)

 9.99 
Canella

Blutorange   
5% Vol.,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 13.32)

Aktion

 8.99 

   
2023er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 7.19 

Azabache   
2021er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

 5.39 

   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 6.99 

Azabache   
je 0,75-l- Fl.
(1 l = 9.32)

Aktion

 9.81 

Crianza   
2020er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.08)

 18.99 
Licor 43
Chocolate   
16% Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 27.13)

Aktion

 13.49 

Erial   
2022er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 17.99)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Ein gemütlicher Einkaufs- und Erlebnisabend
Die Lichter erhellen erneut den Ortskern von Oberpleis -
drei Tage voller Lichter, Musik und Genuss

(bk) Oberpleis. Am Donnerstag,
27. November 2025, startet in
Oberpleis wieder das beliebte
weihnachtliche Lichterfest. Am
weihnachtlichen Lichterfest in
Oberpleis laden der Werbekreis
Siebengebirge und zahlreiche Ge-
schäfte von 17 bis 21 Uhr wieder
zum gemütlichen Einkaufs- und
Erlebnisabend ein. Unter stim-
mungsvoller Laternenbeleuchtung
können Besucherinnen und Besu-
cher in den Geschäften stöbern,
erste Weihnachtsgeschenke ent-
decken und die vorweihnachtli-
che Atmosphäre genießen. Was
ist neu daran? Der nostalgische
Lichtermarkt mit Kunsthandwerk
und Schlemmereien rund um die
katholische Kirche findet erstmals
in diesem Jahr mit Unterstützung
der Stadt Königswinter vom 27.
bis 29. November, jeweils von 17
bis 21 Uhr statt. Neben handge-
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fertigten Geschenkideen und kre-
ativen Produkten erwartet die
Gäste darüber hinaus ein vielfäl-
tiges kulinarisches Angebot - per-
fekt, um in entspannter Atmos-
phäre zu genießen und beisammen
zu sein. Mit dabei sind unter an-
derem der Baumarkt Klein,
Neumann’s Edelsteine, Tante Än-
nie, Honig aus dem Siebengebir-
ge, Plott mit Tina, Stickerei von
Birgit Hallmann, AbirHome, Freu-
lein Wundervoll und Forstdienst
Schattevoy. Auch musikalisch wird
an allen Tagen viel geboten. Am
Donnerstag, 27. November, sorgt
ab 17:30 Uhr der Schedrik Chor in
der Kirche und im Anschluss um
18:15 Uhr der Kirchenchor St. Jo-
seph Thomasberg für weihnacht-
liche Klänge.
Auf dem Kirchvorplatz geht es
dann am Freitag, 28. November,
um 19 Uhr mit den WinterTunes
weiter, bevor am Samstag, 29.
November, um 19 Uhr Sarah und
Cameron auftreten und für Stim-
mung sorgen. Wie jedes Jahr ge-
hört auch das soziale Engage-

ment fest zum Lichterfest. Unter
dem Motto „Wir sind Plees, wir
wollen helfen“ unterstützt der
Werbekreis in diesem Jahr den
Ökumenischen Hospizdienst Kö-
nigswinter e.V. aus Oberpleis. Die
Organisation begleitet Schwer-
kranke und sterbende Menschen
sowie deren Familien - unabhän-
gig von Religion oder Weltan-
schauung - in einer besonders
schweren Lebensphase. Vom 27.
November bis 6. Januar 2026 ste-
hen in vielen Geschäften versie-
gelte Spendendosen, deren Er-
lös direkt an den Hospizdienst
geht. Das Lichterfest in Oberpleis
bietet drei Tage voller Licht, Mu-
sik, Genuss und Begegnung - und
ist der ideale Start in die Ad-
ventszeit. Ob beim gemütlichen
Einkaufsbummel oder bei einem
heißen Getränk auf dem Lichter-
markt - hier kommen alle auf
ihre Kosten. Der Werbekreis Sie-
bengebirge freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher und ein stimmungsvolles
Lichterfest 2025.
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Es weihnachtet …auch beim
Tierschutz Siebengebirge
Wunderbar - die Weihnachtsstände
des Tierschutz Siebengebirge
Die Weihnachtsstände des Tier-
schutz Siebengebirge sind eine Tra-
dition und seit über 30 Jahren
immer gern besucht. Die Tierschüt-
zer freuen sich sehr auf ihre bei-
den Weihnachtsstände in Bad
Honnef und laden auf diesem Wege
herzlich ein am Samstag, 29. No-29. No-29. No-29. No-29. No-
vembervembervembervembervember und am Samstag, 13. De-13. De-13. De-13. De-13. De-
zemberzemberzemberzemberzember den Weihnachtsstand von
9 bis 14 Uhr vor dem HIT-Markt in
Bad Honnef zu besuchen.
An beiden Ständen wird es wieder
eine große Vielfalt an herrlichen,
selbstgemachten Kuchen und
Plätzchen geben. Außerdem er-
hält man dort auch den „Tiere im
Glück“-Kalender 2026, der ein
wunder-schönes Geschenk oder
Mitbringsel für jeden Tierfreund
ist, feine Handarbeiten, selbstge-
bastelte Kleinigkeiten zur Weih-

nachtszeit und viele Informatio-
nen rund um die Aktivitäten des
Tierschutz Siebengebirge. Vorbei-
zukommen lohnt sich ganz sicher!
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWeihnachtswunschbaum füreihnachtswunschbaum füreihnachtswunschbaum füreihnachtswunschbaum füreihnachtswunschbaum für
die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des die Schützlinge des TTTTTierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-ierschutz Sie-
bengebirgebengebirgebengebirgebengebirgebengebirge
Auch die Tierschutztiere können
sich auf Weihnachten freuen: Die
vielen Katzenwelpen und Jung-
katzen wünschen sich Spielzeug
und Juniorfutter. Die Kleintiere
des Vereins sehnen sich nach ganz
viel Heu; die Wellensittiche und
Schildkröten fressen so gerne Se-
pia-Schalen und für den Tauben-
schlag wird dringend Taubenfut-
ter benötigt. Auch die Schar an
heimischen Wildvögeln auf dem
Orscheider Tierschutzhof möchten
gerne gefüttert werden.
In diesem Jahr darf der Tierschutz

Weihnachtswunschbäume erfüllen kleine Wünsche der Schützlinge desWeihnachtswunschbäume erfüllen kleine Wünsche der Schützlinge desWeihnachtswunschbäume erfüllen kleine Wünsche der Schützlinge desWeihnachtswunschbäume erfüllen kleine Wünsche der Schützlinge desWeihnachtswunschbäume erfüllen kleine Wünsche der Schützlinge des
Tierschutz SiebengebirgeTierschutz SiebengebirgeTierschutz SiebengebirgeTierschutz SiebengebirgeTierschutz Siebengebirge

Siebengebirge zwei Weihnachts-
wunschbäume aufstellen: Die
FFFFFressnapf-Geschäfteressnapf-Geschäfteressnapf-Geschäfteressnapf-Geschäfteressnapf-Geschäfte in NiederNiederNiederNiederNieder-----
kassel Ranzelkassel Ranzelkassel Ranzelkassel Ranzelkassel Ranzel und in Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef
haben für den Tierschutz Sieben-

gebirge Tannenbäume aufgestellt,
an denen die Wünsche der Tier-
schutz-Tiere baumeln. Wer möch-
te, kann dort Herzenswünsche der
Schützlinge erfüllen.
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NOV

28
2025

JAN

4
2026Kölner

Circus
WeihnachtsWeihnachts

Kölner

Circus
WeihnachtsWeihnachts

Hotline

0221
2801

Jetzt Tickets sichern!Jetzt Tickets sichern!JUBILÄUMSEDITIONJUBILÄUMSEDITION

koelner-weihnachtscircus.dekoelner-weihnachtscircus.de
KÖLN - AN DER ZOOBRÜCKEKÖLN - AN DER ZOOBRÜCKE

1010. . 1010. . 

Zehn Jahre Kölner Weihnachtscircus

Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)Katja und Ilja Smitt mit den Crystal Sisters und Fraser Hooper (m.)

„Wirklich beeindruckend und emo-
tional“ - die Zuschauer des Palast-
zelts werden auch in der 10. Aus-
gabe des Kölner Weihnachtscircus
begeistert und mit Wohlgefühl im
Herzen aus der Vorstellung gehen.
Dafür sorgen Katja und Ilja Smitt -
sie schaffen filmische Zirkuskunst vol-
ler Emotion, Musik und Staunen.
Ihre Shows berühren das Herz und
nähren die Seele - ein Erlebnis, das
bleibt. Vom 28.11.2025 bis zum
04.01.2026 laufen die Shows an
der Zoobrücke / KölnMesse in Deutz.
Katja und Ilja Smitt leben ihre Vision -
sie suchen die Künstler nicht nur
nach der Darbietung aus, son-
dern kreieren eine Show, die Top-
Künstler, Technik und Ambiente
zu einem Gesamtengagement der
Spitzenklasse werden lässt.
„Bei uns bekommen die Menschen
nicht nur zweieinhalb Stunden Spit-
zenunterhaltung“, sagt Katja. „Wir
schenken ihnen ein Erlebnis, von
dem viele gar nicht wussten, dass
sie es vermissen - oder sogar brau-
chen. Das, was unsere Zuschauer
erleben, wirkt lange nach: mit einem
Gefühl von Positivität, Energie,

Lebensfreude und Liebe. Kultur ist
unser Mittel, aber das, was wir brin-
gen, geht weit über diese hinaus. Wir
schaffen verschiedene Ebenen des Er-
lebens, die sich gegenseitig verstär-
ken - Musik, Licht, Emotion, die Ener-
gie des Publikums. Alles greift
ineinander, sodass die Menschen nicht
nur sehen oder hören, sondern wirk-
lich fühlen - im Körper, im Herzen.
Das alles macht den Besuch unserer
Show so intensiv.“
Drei Akte voller Kontraste
Das Geheimnis des Erfolgs liegt in der
Art, wie Katja und Ilja das klassische

Zirkusformat in ein fünfdimensionales
Erlebnis verwandelt haben. Seit eini-
gen Jahren arbeiten sie nach einer
festen Dramaturgie: drei große
Showblöcke, jeder aufgebaut wie eine
filmische Szene.
Das Publikum wird mitgerissen in ei-
nen magischen Fluss aus Bewegung
und Emotion, in dem jede Nummer
nahtlos in die nächste übergeht. In-
nerhalb jedes Blocks wechseln sich
die Rhythmen ab - mal mitreißend
und spektakulär, dann wieder poe-
tisch und gefühlvoll: von eleganten
Luftnummern, Tanz und Staunen bis

zu Momenten tiefer Berührung -
hin zu zauberhaften Explosionen
aus Energie und Licht. Humor und
Waghalsigkeit wechseln sich ab,
in einem Finale, das alle Sinne
anspricht.
Ein besonderes Augenmerk gilt auch
der Komik - Clown Fraser Hooper
bezieht die Zuschauer mit ein - mal
mit einer Gummi-Ente, mal mit ei-
nem „menschlichen Fisch“. Sein
Humor ist poetisch und anarchis-
tisch zugleich - eine moderne
Hommage an Charlie Chaplin und
Mr. Bean in einem.
„Menschen, die bewusst leben, of-
fen sind für Schönheit, Musik und
Staunen, werden sich bei uns rund-
um wohlfühlen“, so Ilja Smitt.
„Weiterhin empfehle ich unser VIP-
Arrangement - mit Verpflegung
(Champagnerempfang, reichhaltiges
Tapasmenü sowie eine sehr gute Aus-
wahl an alkoholischen und nichtal-
koholischen Getränken) für beson-
dere Momente mit Familie und Freun-
den oder betriebliche Feierlichkeiten.
Weitere Informationen und Tickets für
Ihren Wunschtermin finden Sie unter
www.koelner-weihnachtscircus.de.

Anzeige
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Wenn Tanz zur Magie wird -
Stars auf dem Parkett und im Rampenlicht

Anzeige

Hennef, Meiersheide - 14. De-
zember 2025. Ein Abend, der
mehr ist als nur ein Tanzturnier.
Wenn die ADTV-Tanzschule Breu-
er zur Deutschen Kür-Meister-
schaft lädt, verwandelt sich die
Meiersheide in Hennef in ein fun-
kelndes Zentrum des Tanzsports

- und des Glamours.
Auf der Tanzfläche kämpfen die
besten Profi-Tanzpaare Deutsch-
lands um den Titel. Mit dabei: die
letztjährigen Standardmeister
Anatoly und Tasja Novoselov, die
ihren Triumph verteidigen wollen.
In der Lateinsektion hingegen ist
der Titel vakant - Spannung pur,
denn ein neuer deutscher Meis-
ter wird gesucht.
Doch die Magie dieses Abends en-
det nicht am Rand des Parketts.
Denn auch die Wertungsrichter sind
Stars - und das im wahrsten Sinne
des Wortes. Katia Convents, Frank
Alda, Oliver Kästle, Laurens Me-
chelke und Christian Polanc sind
allesamt ehemalige Finalisten deut-
scher Profimeisterschaften.
Besonders das Fernsehpublikum
kennt Christian Polanc aus der
RTL-Erfolgssendung „Let’s
Dance“, wo er mit Prominenten
wie Maite Kelly oder Victoria

Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-Katia Convents, Let’s Dance Mo-
dedesignerindedesignerindedesignerindedesignerindedesignerin

Swarovski das Publikum begeis-
terte. Katia Convents wiederum
ist die kreative Seele hinter den
schillernden Kostümen der Show
- seit der ersten Staffel sorgt sie
mit ihrem Team für den perfekten
Look der Stars.
Und weil ein Galaball nicht nur
Augen, sondern auch Ohren und

Füße verwöhnen soll, sorgt die
Starlight Band für musikalische
Highlights und Tanzlaune bis tief
in die Nacht.
Tickets sind bei den ADTV-Tanz-
schulen Breuer in Hennef und
Troisdorf erhältlich - und wer
einmal dabei war, weiß: Dieser
Abend bleibt unvergesslich.

Buß- und Bettag im evangelischen Siebengebirge
Wir feierten den Zentralgottesdienst der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge
in der Stieldorfer Zeltkirche
(Zie.) Für die Teilnehmenden am zen-
tralen Abendgottesdienst zum dies-
jährigen Buß- und Bettag versprach
Pfarrer Leckner eine neue Sichtwei-
se auf diesen Gedenktag. In seiner
Predigt spannte er den Bogen von
der Vergangenheit, wo Buße auch
zum erreichen wichtiger Angelegen-
heiten von den damals Herrschen-
den verordnet werden konnte bis in
die heutige Zeit wo Buße übersetzt
auch (Gute) Besserung heißen kann.
Heute ist der Buß- und Bettag ja
kein gesetzlicher Feiertag mehr
aber Beten und Buße tun, das er-
leben wir auch noch heute. Ge-

meinsam im Gottesdienst oder bei
dem Wusch nach „Guter Besse-
rung“ für erkrankte Mitmenschen.
An der Orgel begleitete Kirchen-
musiker Friedhelm Lösti den Got-
tesdienst mit gefühlvoller Musik
und auch die gemeinsam gesun-
genen Lieder begleiteten den Got-
tesdienst sehr passend.
Im Anschluss waren die Teilneh-
menden noch zu einem Beisam-
mensein bei Käse, Wein und Brot
ins Gemeindehaus eingeladen.
Hier war dann die neue Sichtwei-
se auf diesen Gedenktag Thema
angeregter Unterhaltungen. Pfarrer Leckner machte neue Lust auf den Gedenktag (Foto: Zielke)Pfarrer Leckner machte neue Lust auf den Gedenktag (Foto: Zielke)Pfarrer Leckner machte neue Lust auf den Gedenktag (Foto: Zielke)Pfarrer Leckner machte neue Lust auf den Gedenktag (Foto: Zielke)Pfarrer Leckner machte neue Lust auf den Gedenktag (Foto: Zielke)

AWO feiert den Advent
Nach einem gut besuchten Ad-
ventsbasar am 15. November bie-
tet die AWO in ihrem Laden alles
an Dekorationen, Christbaum-
ständer, Kleidung rund um das
bevorstehende Weihnachtsfest in
ihrem Laden dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr in Nie-

derdollendorf, Hauptstraße 109
an. Als ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk kann man außer-
dem den Fotokalender des AWO-
Fotoclubs erwerben.
Am 29. November folgt die dies-
jährige Weihnachtsfeier um
15 Uhr im Evangelischen Gemein-

dehaus. Willi Armbröster wird auf-
treten und es werden langjährige
AWO-Mitglieder geehrt. Am 12.
Dezember ab nimmt die AWO zum
ersten Mal am „Dollendorfer Ad-
ventsfenster“ teil. Die Veranstal-
tung, zu der die Dollendorfer Bür-
ger und Bürgerinnen eingeladen

sind, beginnt vor dem AWO-Treff
um 18.30 Uhr. Es gibt Live-Musik,
Gedichte, Süßes zum Essen und
Heißes zu Trinken.

Nähere Informationen
bei Ulrike Ries,
Telefon 02223-298360
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Totengedenken am Ewigkeitssonntag in Ittenbach
Die Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge gedachte im Bereich Ittenbach
der Verstorbenen

(Zie.) Am Ewigkeitssonntag wur-
de in unserer Ittenbacher Kirche
den Verstorbenen des letzten Jah-
res gedacht.
Pfarrerin i.R. Hitzel leitete den
Gottesdienst, unterstützt durch
den unseren Gemeindechor unter
Leitung von Frau Struensee. Mit
viel Gesang und einer eindringli-
chen Predigt war es ein stim-
mungsvoller Gottesdienst. Mit
den, durch zwei Konfirmandinnen

entzündeten Kerzen, wurde dann
den Verstorbenen gedacht und
Fürbitte gehalten.
Beim anschließenden Kirchenca-
fé blieb, bei leckerem Kuchen, viel
Gemeinsamzeit um miteinander
ins Gespräch zu kommen.
Nun beginnt in unserer Kirchen-
gemeinde die Adventszeit mit vie-
len Aktonen und Angeboten. Mehr
dazu auf unserer Homepage un-
ter ekisi.de.

Kerzen für die Verstorbenen (Foto: Zielke)Kerzen für die Verstorbenen (Foto: Zielke)Kerzen für die Verstorbenen (Foto: Zielke)Kerzen für die Verstorbenen (Foto: Zielke)Kerzen für die Verstorbenen (Foto: Zielke) Unser Kirchenchor unterstützte mit gefühlvollen Liedern (Foto: Zielke)Unser Kirchenchor unterstützte mit gefühlvollen Liedern (Foto: Zielke)Unser Kirchenchor unterstützte mit gefühlvollen Liedern (Foto: Zielke)Unser Kirchenchor unterstützte mit gefühlvollen Liedern (Foto: Zielke)Unser Kirchenchor unterstützte mit gefühlvollen Liedern (Foto: Zielke)
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Advents-Highlights im AGGUA TROISDORF:
Aktionen und Angebote für Groß und Klein

Anzeige

Nikolaus-Spaß mit Funny FanillaNikolaus-Spaß mit Funny FanillaNikolaus-Spaß mit Funny FanillaNikolaus-Spaß mit Funny FanillaNikolaus-Spaß mit Funny Fanilla
Am 6. Dezember heißt es von 14
bis 16 Uhr: Animation, Spiel und
Spaß mit Funny Fanilla. Die be-
liebte Kinderanimateurin, die
schon mehrfach im AGGUA zu Gast
war, sorgt im und am Kinderbe-
cken wieder für ein buntes, kind-
gerechtes Unterhaltungspro-
gramm.
Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-
berberberberber
Eltern mit Babys im ersten Le-
bensjahr haben die Möglichkeit,
sich ab sofort für den nächsten
Baby-Wellnesstag am 9. Dezem-
ber anzumelden. In der Zeit von
10 bis 13 Uhr können Eltern ihre
Babys im Entspannungsbecken
unter fachkundiger Anleitung be-
hutsam an das temperierte Was-
ser gewöhnen und anschließend
sanft massieren. Aufgrund der ho-

Im Dezember bietet das Im Dezember bietet das Im Dezember bietet das Im Dezember bietet das Im Dezember bietet das AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUAAAAA
TROISDORF ein abwechslungs-TROISDORF ein abwechslungs-TROISDORF ein abwechslungs-TROISDORF ein abwechslungs-TROISDORF ein abwechslungs-
reiches reiches reiches reiches reiches AdventsprogrAdventsprogrAdventsprogrAdventsprogrAdventsprogramm füramm füramm füramm füramm für
jeden Geschmack.jeden Geschmack.jeden Geschmack.jeden Geschmack.jeden Geschmack.     VVVVVon Ge-on Ge-on Ge-on Ge-on Ge-
schenkaktionen über Kinderani-schenkaktionen über Kinderani-schenkaktionen über Kinderani-schenkaktionen über Kinderani-schenkaktionen über Kinderani-
mation und Baby-Wellness bismation und Baby-Wellness bismation und Baby-Wellness bismation und Baby-Wellness bismation und Baby-Wellness bis
hin zu winterlichen Sauna-Erleb-hin zu winterlichen Sauna-Erleb-hin zu winterlichen Sauna-Erleb-hin zu winterlichen Sauna-Erleb-hin zu winterlichen Sauna-Erleb-
nissen erwartet die Gäste einenissen erwartet die Gäste einenissen erwartet die Gäste einenissen erwartet die Gäste einenissen erwartet die Gäste eine
Reihe besonderer Reihe besonderer Reihe besonderer Reihe besonderer Reihe besonderer AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote.....
„Uns ist wichtig, dass man bei„Uns ist wichtig, dass man bei„Uns ist wichtig, dass man bei„Uns ist wichtig, dass man bei„Uns ist wichtig, dass man bei
uns die uns die uns die uns die uns die VVVVVorweihnachtszeit ge-orweihnachtszeit ge-orweihnachtszeit ge-orweihnachtszeit ge-orweihnachtszeit ge-
nießen und kleine Glücksmo-nießen und kleine Glücksmo-nießen und kleine Glücksmo-nießen und kleine Glücksmo-nießen und kleine Glücksmo-
mente erleben kann - sei es beimmente erleben kann - sei es beimmente erleben kann - sei es beimmente erleben kann - sei es beimmente erleben kann - sei es beim
Familienausflug im ErlebnisbadFamilienausflug im ErlebnisbadFamilienausflug im ErlebnisbadFamilienausflug im ErlebnisbadFamilienausflug im Erlebnisbad
oder bei einer entspannten oder bei einer entspannten oder bei einer entspannten oder bei einer entspannten oder bei einer entspannten Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
zeit in der Sauna“,zeit in der Sauna“,zeit in der Sauna“,zeit in der Sauna“,zeit in der Sauna“, so  so  so  so  so AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA-A-A-A-A-
Geschäftsführerin Daniela Si-Geschäftsführerin Daniela Si-Geschäftsführerin Daniela Si-Geschäftsführerin Daniela Si-Geschäftsführerin Daniela Si-
mon.mon.mon.mon.mon.
Ab 1. Dezember lohnt sich der
regelmäßige Blick auf den digi-
talen AGGUA-Adventskalender,
der auf den Social-Media-Ka-
nälen des AGGUA zu finden ist.
Auf Instagram und Facebook
warten täglich kleine Überra-
schungen, Rabatte und Ge-
schenke - von Duftschaum über
Wasserbälle und Schwimmflü-
gel bis zu Vorteilen in Gastro-
nomie und Shop. Kinder, die
Mitglied im kostenfreien Aggi
Kinder Club sind und an der
AGGUA-Kasse ihren Ausweis
vorzeigen, erhalten zudem ei-
nen Smarties-Adventskalender,
Ausmalbilder und Postkarten,
solange der Vorrat reicht.

hen Nachfrage empfiehlt sich eine
frühzeitige Anmeldung über den
Online-Shop.
Kostenfreie Kurzmassagen in derKostenfreie Kurzmassagen in derKostenfreie Kurzmassagen in derKostenfreie Kurzmassagen in derKostenfreie Kurzmassagen in der
SaunaSaunaSaunaSaunaSauna
Ein besonderes Verwöhnpro-
gramm bietet das AGGUA an zwei
Terminen an: Am 6. Dezember von
18 bis 21 Uhr sowie am 17. De-
zember von 16 bis 18 Uhr gibt es
im Saunabereich kostenfreie Kurz-
massagen durch einen professio-
nellen Masseur. Interessierte
Gäste werden gebeten, sich am
jeweiligen Tag vor Ort in die Ter-
minliste einzutragen. Auch hier
gilt: Schnell sein lohnt sich, da
die Anzahl der Plätze begrenzt ist.
Lange Saunanacht „Winterträu-Lange Saunanacht „Winterträu-Lange Saunanacht „Winterträu-Lange Saunanacht „Winterträu-Lange Saunanacht „Winterträu-
me“ am 13. Dezemberme“ am 13. Dezemberme“ am 13. Dezemberme“ am 13. Dezemberme“ am 13. Dezember
Unter dem Motto „Winterträu-
me“ lädt die premium-zertifi-
zierte AGGUA Sauna & Lounge

am Samstag, den 13. Dezem-
ber, zur nächsten langen Sau-
nanacht ein. Weihnachtlich in-
spirierte Aufgüsse mit passen-
den Beigaben, sanftes Licht
und eine entspannte Atmos-
phäre stimmen auf die kom-
menden Festtage ein. Die lan-
ge Saunanacht beginnt um 18
Uhr und endet um 24 Uhr, zuvor
findet der reguläre Saunabe-
trieb statt. Alle Themen-Auf-
güsse am Abend sind im Sau-
napreis enthalten.
Geschenk-Ideen fürs FestGeschenk-Ideen fürs FestGeschenk-Ideen fürs FestGeschenk-Ideen fürs FestGeschenk-Ideen fürs Fest
Für alle, die noch nach einem
Geschenk suchen, bietet das
AGGUA Wertgutscheine an, die
für den Bad- und Saunabesuch
sowie in der Gastronomie und
im Shop eingelöst werden kön-
nen. Sie sind an der Kasse er-
hältlich oder über den Online-
Shop bestellbar; die Höhe kann
individuell festgelegt werden.
Auf Wunsch gibt es zu den Wert-
gutscheinen auch eine passen-
de Umschlaghülle. Eine weitere
Geschenk-Idee ist das neue
Wimmelbuch „Unser Troisdorf 2“
- auf dem Cover ist das AGGUA-
Freibad im Sommerflair abge-
bildet. Es kostet 15 Euro und ist
an der Kasse sowie im örtlichen
Handel erhältlich.
Alle Infos auch unter:Alle Infos auch unter:Alle Infos auch unter:Alle Infos auch unter:Alle Infos auch unter:
wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
Aufklärung, Hilfe und Unterstützung für Betroffene in Königswinter
(bk) Königswinter. Anlässlich des
Internationalen Tags gegen Gewalt
an Frauen am 25. November wie-
sen die Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Königswinter auf das
erschütternde Ausmaß von Gewalt
hin, das täglich Frauen in Deutsch-
land erleben. Jeden zweiten Tag
wird eine Frau von ihrem (Ex-)Part-
ner getötet, und fast täglich wird
in Deutschland ein Tötungsversuch
an einer Frau verübt. Diese alar-
mierenden Zahlen machen deut-
lich, dass Gewalt gegen Frauen
nach wie vor eine der gravierends-
ten und weit verbreiteten Formen
von Ungerechtigkeit und Diskrimi-
nierung ist. Auch im Rhein-Sieg-

Kreis sind die Zahlen besorgniser-
regend. Im Jahr 2023 wurden
180.715 Frauen und Mädchen in
Deutschland Opfer häuslicher Ge-
walt, ein Anstieg von 5,6% im Ver-
gleich zum Vorjahr. Im Rhein-Sieg-
Kreis stieg die Zahl der zur Anzei-
ge gebrachten häuslichen Gewalt-
delikte auf 822 Fälle, was einen
Anstieg von etwa 6% bedeutet.
Besonders besorgniserregend ist
auch der Anstieg der Delikte wie
Bedrohung, Stalking und Nötigung,
die im Rhein-Sieg-Kreis um rund
18% auf 209 Fälle zugenommen
haben. Die Stadt Königswinter
machte an diesem Tag nicht nur
auf das Thema Gewalt gegen Frau-

en aufmerksam, sondern auch wie
betroffenen Frauen und Mädchen
konkrete Unterstützung geboten
werden kann. Zu diesem Zweck
werden an drei prominenten Or-
ten in Königswinter - dem Baube-
triebshof, dem Abwasserwerk und
dem Rathausplatz - Banner des
Gewalthilfetelefons 116016 aufge-
hängt. Diese Initiative soll auf die
wichtige Anlaufstelle für Opfer
häuslicher Gewalt hinweisen und
ein sichtbares Zeichen der Solida-
rität und Unterstützung setzen.
Zudem beteiligt sich die Stadt Kö-
nigswinter mit Bürgermeisterin
Heike Jüngling an der landeswei-
ten Aktion „Gewalt kommt uns

nicht in die Tüte“, die vom Minis-
terium für Kinder, Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Integra-
tion des Landes Nordrhein-West-
falen gefördert wird. In diesem
Rahmen werden in Kooperation
mit lokalen Bäckereien Brötchen-
tüten verteilt, die auf Frauenhäu-
ser sowie Beratungsstellen für
Frauen, Männer und Jungen hin-
weisen. Bürgermeisterin Jüngling
und die Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt verteilten zur Mit-
tagszeit Tüten vor dem Stadtbrot-
bäcker in der Königswinterer Alt-
stadt um somit aktiv auf die Hilf-
sangebote aufmerksam zu ma-
chen.
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Wunschbaumaktion 2025
Königswinter erfüllt Weihnachtswünsche für Kinder aus bedürftigen Familien
(bk) Königswinter. Auch in diesem
Jahr organisieren die Auszubilden-
den der Stadt Königswinter
wieder mit großem Engagement
die Wunschbaumaktion für Kin-
der aus bedürftigen Familien mit
dem Ziel, diesen Kindern einen
Wunsch zu erfüllen und ihnen ein
kleines Lächeln aufs Gesicht zu
zaubern. Kinder, deren Familien
entweder Wohngeld beziehen, im
Haus Heisterbach oder in einer
städtischen Unterkunft für Asyl-
bewerberinnen und Asylbewerber
leben, sind teilnahmeberechtigt
und durften dabei einen Wunsch
in Höhe von bis zu 25 Euro äu-
ßern. Die entsprechenden
Wunschkarten hängen in der
Kreissparkasse Oberpleis, im Sau-
napark Siebengebirge, im Rewe-
Markt Oberpleis, im Rewe-Markt

Ittenbach und in den Katholischen
Kirchen Niederdollendorf, Ober-
dollendorf und Königswinter-Alt-
stadt an den Weihnachtsbäumen.
Zusätzlich steht wieder ein digi-
taler Wunschbaum auf der Websi-
te der Stadt Königswinter unter
www.wunschbaum-
koenigswinter.de
zur Verfügung. Bürgerinnen und
Bürger, die mitmachen wollen,
können eine der Karten von den
Wunschbäumen entnehmen, das
Geschenk besorgen, es schön ver-
packen und bis zum 12. Dezem-
ber mit der dazugehörenden
Wunsch-Nummer in den Rathäu-
sern der Stadt Königswinter oder
im Pfarrbüro, Petersbergstraße 15,
abgeben. Die Auszubildenden
übergeben den Familien die Ge-
schenke am 17. Dezember. Für

Rückfragen stehen die Auszubil-
denden der Stadt Königswinter
unter

Bürgermeisterin Heike Jüngling mit dem Verwaltungsteam „Wunsch-Bürgermeisterin Heike Jüngling mit dem Verwaltungsteam „Wunsch-Bürgermeisterin Heike Jüngling mit dem Verwaltungsteam „Wunsch-Bürgermeisterin Heike Jüngling mit dem Verwaltungsteam „Wunsch-Bürgermeisterin Heike Jüngling mit dem Verwaltungsteam „Wunsch-
baumaktion 2025“baumaktion 2025“baumaktion 2025“baumaktion 2025“baumaktion 2025“

wunschbaumaktion@
koenigswinter.de
zur Verfügung.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 47 | Samstag, 29. November 2025 | Kw 48 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper12

Neuer Jugendamtselternbeirat gewählt
Annika Goethe, ev. Familienzentrum Unterm Regenbogen, übernimmt den Vorsitz des Gremiums
(bk) Bad Honnef. Anfang November
haben sich die Elternbeiräte der
Kindertageseinrichtungen sowie
ElternvertreterInnen der Kinderta-
gespflege der Stadt Bad Honnef
des Beratungszentrums im Kur-
haus versammelt und aus ihrer
Mitte die neuen Mitglieder des Ju-
gendamtselternbeirats der Stadt
Bad Honnef für das Kindergarten-
jahr 2025/2026 gewählt. Als neue
Vorsitzende wurde Annika Goethe,
Ev. Familienzentrum Unterm Re-
genbogen, einstimmig gewählt. Als
Unterstützung bleibt Jennifer Fus-
sy, Kindergarten VFE Rhöndorf e.V.,
dem Gremium erhalten. Sie wurde
ebenfalls einstimmig als neue stell-
vertretende Vorsitzende gewählt.
Fulya Vatansever und Jenny Fetzer,
Fachdienst Jugendamt der Stadt
Bad Honnef, gratulierten den neu
gewählten Mitgliedern und freu-

ten sich auf eine gute, konstrukti-
ve und vor allem bereichernde Zu-
sammenarbeit im Kindergarten-
jahr 2025/26 zum Wohle der Kin-
der und deren Familien in Bad Hon-
nef. Gleichzeitig bedankten sie sich
an dieser Stelle bei der ehemali-
gen Vorsitzenden Franziska Faltin
für ihr bisheriges Engagement und
die vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit dem Jugendamt im letz-
ten Kindergartenjahr. Seit dem Jahr
2011 gibt das Kinderbildungsge-
setz NRW jedes Jahr den gewähl-
ten Elternbeiräten aus den Kinder-
tageseinrichtungen die Möglich-
keit, für das jeweilige Kindergar-
tenjahr einen Jugendamtseltern-
beirat zu wählen. Der JAEB vertritt
vor allem die Interessen der Eltern
gegenüber dem öffentlichen Trä-
ger der Jugendhilfe des Jugend-
amtes und hat eine beratende

(v.l.) Fulya Vatansever, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef,(v.l.) Fulya Vatansever, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef,(v.l.) Fulya Vatansever, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef,(v.l.) Fulya Vatansever, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef,(v.l.) Fulya Vatansever, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef,
Jennifer Fussy, stellvertretende Vorsitzende Jugendamtselternbeirat,Jennifer Fussy, stellvertretende Vorsitzende Jugendamtselternbeirat,Jennifer Fussy, stellvertretende Vorsitzende Jugendamtselternbeirat,Jennifer Fussy, stellvertretende Vorsitzende Jugendamtselternbeirat,Jennifer Fussy, stellvertretende Vorsitzende Jugendamtselternbeirat,
Annika Goethe, Vorsitzende Jugendamtselternbeirat, sowie Jenny Fet-Annika Goethe, Vorsitzende Jugendamtselternbeirat, sowie Jenny Fet-Annika Goethe, Vorsitzende Jugendamtselternbeirat, sowie Jenny Fet-Annika Goethe, Vorsitzende Jugendamtselternbeirat, sowie Jenny Fet-Annika Goethe, Vorsitzende Jugendamtselternbeirat, sowie Jenny Fet-
zer, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnefzer, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnefzer, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnefzer, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnefzer, Fachdienst Jugendamt der Stadt Bad Honnef

Funktion unter anderem im Ju-
gendhilfeausschuss zu wesentli-
chen Fragen, die die Kindertages-
einrichtungen betreffen. Als Beson-

derheit der Stadt Bad Honnef ist
der neu gewählte JAEB automa-
tisch Mitglied im Vorstand des
Stadtelternrates.

Veranstaltungen des VVS bis Jahresende
AdventsgeschenkAdventsgeschenkAdventsgeschenkAdventsgeschenkAdventsgeschenke für e für e für e für e für TTTTTiereiereiereiereiere
6.6.6.6.6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr
Wir pirschen durch den winterli-
chen Wald und erfahren, wie Tiere
und Pflanzen der kalten Jahres-
zeit trotzen. Aus Obst, Gemüse
und Nüssen basteln wir Geschen-
ke für die Tiere und erleben ad-

ventliche Vorfreude im Wald.
Wichtig: Bitte wetterfeste Klei-
dung (Zwiebelprinzip) tragen und
ggf. Äpfel, Möhren, Kohlrabi und
Nüsse mitbringen.
Die Veranstaltung ist für Kinder
ab 6 Jahren ohne Begleitung ei-
nes Erwachsenen geeignet.

Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Wir bitten um Anmel-
dung bis zum 28. November unter
poststelle@vv-siebengebirge.de
unter Angabe des Namens, des
Alters und einer Telefonnummer
für den Notfall.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Forsthaus Lohrberg,
Löwenburgstr. 2, 53639 Königs-

winter,
Buslinie 521 oder 561, Haltestel-
le „Margarethenhöhe“
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Christiane Guth
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: kostenfrei, wir bitten um
eine Spende für unser Kinderpro-
gramm.
JahresabschlusswanderungJahresabschlusswanderungJahresabschlusswanderungJahresabschlusswanderungJahresabschlusswanderung
14.14.14.14.14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr
1968 war der Schutzgedanke Grund
genug für Wehrleute der damaligen
Löschgruppe Ittenbach, im Siebenge-
birge eine Schutzhütte zu errichten.
An einer Kreuzung des sogenannten
Stellweges im Wald zwischen Löwen-
burg und der Schmelztalstraße wur-
de sie von Ehrenamtlern gebaut. Wir
besuchen die Schutzhütte
Die Wanderung findet gegen 12
Uhr wieder am Ausgangspunkt
Forsthaus Lohrberg mit Glühwein
und Stollen ihren vorweihnachtli-
chen Abschluss.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Bitte melden Sie sich
bis zum 7. Dezember unter
poststelle@vv-siebengebirge.de un-
ter Angabe des Namens und einer
Telefonnummer für den Notfall an.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Forsthaus Lohrberg,
Löwenburger Str. 2, 53639 Königs-
winter; Buslinie 521 und 561, Hal-
testelle „Margarethenhöhe“
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Jörg Brüßler und Heinz
Thewald
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Wir bitten um eine Spende.
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Diebstahl des Defibrillators aus der Kirche
St. Johann Baptist in Bad Honnef
Mit Empörung reagierte der ehe-
malige Vorstand des wegen der
viel kritisierten Abschaffung der
Seniorenvertretung der Stadt Bad
Honnef im November 2024 aufge-
lösten Fördervereins zur Unter-
stützung der Seniorenvertretung
auf die Nachricht, dass der Defib-
rillator aus der Kirche St. Johann
Baptist gestohlen und nahe dem
Rathaus zerstört aufgefunden
worden ist. Das Gerät war aus
dem Restvermögen des Förder-
vereins zum Preis von 1300 Euro
beschafft und im Januar 2025 im
Rahmen der Neujahrsempfangs
dem katholischen Pfarrverband
als Spende übergeben worden. Es

sollte bei Notfällen in der Innen-
stadt helfen, Leben zu retten. „Der
Diebstahl und die Zerstörung ei-
nes solchen Geräts kann nicht als
dummer Bubenstreich durchge-
hen. Die Respektlosigkeit gegen-
über allgemein verfügbaren Ret-
tungsmitteln und gegenüber den-
jenigen, die sich dafür engagie-
ren, tut Abgründe auf, die aufs
Entschiedenste verabscheut wer-
den müssen“, erklärte Liselotte
Zastrow, seinerzeit Vorsitzende
des Fördervereins. Wie bekannt
wurde, hat der Dieb neben dem
Diebstahl des Defibrillators auch
versucht, den Opferstock in der
Kirche zu plündern, was ihm

erfreulicherweise nicht gelungen
ist. Der Pfarrverband hat
mittlerweile Anzeige bei der Poli-
zei erstattet. „Jetzt hoffen wir,
dass die Versicherung den Scha-

den übernimmt und mit dem er-
statteten Betrag ein neuer Defib-
rillator beschafft werden kann“,
so abschließend Liselotte Zastrow.

Advent für Jung und Alt
Vorstellung Adventskalender im Rahmen
eines Adventsnachmittags
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
lädt alle herzlich zu einem ge-
mütlichen Adventsnachmittag am
Samstag, 29. November, ab 15 Uhr
in das Rhöndorfer Pfarrheim, Fran-
kenweg 127, ein.
Dabei stellen Kinder ihren selbst-
gemachten Adventskalender vor,
für den sie eigene Geschichten
geschrieben haben.
Dieses ist ein gemeinsames Pro-
jekt von Carsten Krause aus Un-
kel, dem Familienzentrum Katho-
lisch am Siebengebirge und der
Bücherei St. Marien Rhöndorf.
Zudem wird Carsten Krause Ad-
ventslieder spielen und so auf den
1. Advent musikalisch einstim-
men.
Für Kaffee, Tee und Plätzchen
sorgt das Team der Bücherei.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Anmeldung erbeten in der Büche-
rei während der Öffnungszeiten
(montags und freitags jeweils 15
bis 18 Uhr), unter buecherei-
r h o e n d o r f @ k a t h o l i s c h - a m -
siebengebirge.de oder bei A. Ber-
tel unter 01575 9353431
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„Wir arbeiten dran…“
Fotoausstellung des AWO-Fotoclubs zeigt die Arbeitswelt
in Königswinter

Termine von „gemeinsam statt einsam“

Termine Rechtsberatung

(bk) Königswinter. Wer an Königs-
winter denkt, hat meist die be-
kannten touristischen Highlights
vor Augen: den Drachenfels, das
Siebengebirge oder die Rheinro-
mantik. Doch hinter den belieb-
ten Ausflugszielen verbirgt sich
eine vielfältige Arbeitswelt, die
den Alltag der Menschen in der
Stadt maßgeblich prägt - und ge-
nau dieser widmet der AWO-Fo-
toclub seine neue Ausstellung
„Wir arbeiten dran...“. In der Fo-
tografie spielt die Darstellung von
Arbeit - insbesondere in Königs-
winter - bislang eine eher unter-
geordnete Rolle. Dominant sind

Motive aus Natur, Geschichte und
Tourismus. Mit seiner zweiten
großen Ausstellung möchte der
AWO-Fotoclub dieses „unterbe-
lichtete“ Thema sichtbar machen
und die Vielfalt der Berufe und
Tätigkeiten in der Stadt dokumen-
tieren. Ein besonderes Augen-
merk richtet die Ausstellung auf
die industrielle Produktion, die
vielen Bürgerinnen und Bürgern
nicht unmittelbar geläufig ist. Kö-
nigswinter ist auch eine Indus-
triestadt - ein Aspekt, der über-
rascht und neugierig macht. Um
dies eindrucksvoll zu zeigen, hat
der AWO-Fotoclub zwei umfas-

sende Fotoprojekte realisiert: eine
fotografische Dokumentation des
Warmwalzwerks Königswinter
sowie der Farbenfabrik Dinova.
Die Ausstellung „Wir arbeiten
dran...“ ist im Haus Bachem, Dra-
chenfelsstraße 4 in Königswinter,
freitags von 16 bis 18 Uhr, sams-
tags von 11 bis 18 Uhr und sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Finissage findet am 7. Dezem-
ber um 17 Uhr statt. Der AWO-
Fotoclub lädt alle Interessierten
herzlich ein, einen neuen Blick
auf Königswinter zu werfen.

mittag, Haus am Drachenfels,
Rhöndorferstraße 80b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“, Bewe-
gung/Gehirnjogging
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr
„Geh aus mein Herz - gemeinsam
singen“ im Foyer des Rathauses,
Rathausplatz
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
„Handy/Tablet Sprechstunde“ in
der Parkresidenz, Am Spitzenbach
2. Ohne Voranmeldung. Immer am
1. Samstag im Monat.
Info bei Helga Ebel-Gerlach,
0177 595 56 35
oder per E-Mail an
info@gemeinsamstatteinsam-
badhonnef.de
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:
„7. Aegidienberger Kaffeekränz-
chen“, Franziskushaus, Anmel-
dung bis 5. Dezember bei Annette
Eichendorf: 02224 80389
oder per E-Mail
eichendorf@t-online.de

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:
„Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen“, Spiele Nach-

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr:
„34. Gemütlicher Kaffeeklatsch“
im evangelischen Gemeindehaus
Luisenstraße, Anmeldung bis 5.
Dezember bei Susanne Langguth
(siehe unten)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“, Spiele
und Basteln
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:15 bis 16:30 Uhr:
„Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels,
Rhöndorferstraße 80b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
„Senioren-Treff-Kurhaus“, Weih-
nachts-Bingo
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 12 Uhr: 12 Uhr: 12 Uhr: 12 Uhr: 12 Uhr:
Festliches Weihnachtsessen, im
evangelischen Gemeindehaus Lui-
senstraße, Anmeldung bis 5. De-
zember bei Susanne Langguth (sie-
he unten)
Anmeldung und Rückfragen:
Susanne Langguth,
s.langguth.bonn@gmail.com,
0171 2341446

Rechtsberatung bei Scheidung,
Trennung, Unterhalts- und Sor-
gerechtsstreitigkeiten für Frau-
en:

In Bad Honnef findet die Beratung
am Donnerstag, 4. Dezember und
am Donnerstag, 18. Dezember von
10 bis 12 Uhr statt.
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Familienevent
mit Lagerfeuer am 

3. & 4. Advents-

wochenende 

(13./14.12. & 20./21.12.)

  
  

Tannengrün & Weihnachtsbäume
aus eigenen Kulturen

53604 Bad Honnef / Aegidienberg

Weilbergstr. 31, Tel.: 02224 80200

info@weihnachtsbaumhof-stockhausen.de

www.weihnachtsbaumhof-stockhausen.de

Gratis 

Glühwein,

Punsch und

Stockbrot

frisch geschlagene Weihnachtsbäume, auch zum selber schlagen

Adventskränze, selbst gebunden

täglich ab 9 Uhr, sonntags ab 10 Uhr

Hunde bitte zuhause lassen

frff isch geschlagene WeWW ihnachtsbäume, auch zum selber schlagen

Advdd entskrkk änze, selbst gebunden

täglich ab 9 Uhr, sonntags ab 10 Uhr

Hunde bitte zuhu ause lassen

Tanzen gut der Seele gut
und dem Körper auch
‚Schwofen wie in alten Zeiten - gemeinsam
tanzen‘ am 30. November im Lilo
An diesem Sonntag, 30. Novem-
ber (1. Advent) findet die Tanzver-
anstaltung von ‚gemeinsam statt
einsam‘ im Lilo im alten Hallen-
bad von 16 bis 19 Uhr statt. Alle
Honnefer Senioren sind herzlich
eingeladen, das Tanzbein zu
schwingen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. DJ Volker gibt
den Takt vor.
Diese Tanzveranstaltung ist eine

Kooperation mit den Gebrüdern
Müller, den Eigentümern des Lilo,
die die Diskothek der Honnefer
Initiative ‚gemeinsam statt ein-
sam‘ einmal im Monat kostenlos
zur Verfügung stellen.
Die Veranstaltung ist barrierefrei
und kostenfrei.
Das nächste Schwofen findet am
18. Januar statt, im Dezember
wird pausiert.

Geistliche Abendmusik
Am Sonntag, 30. November, fin-
det um 18 Uhr wieder die „Geist-
liche Abendmusik“ in St. Johann
Baptist statt.
„Zeit des Lichts“„Zeit des Lichts“„Zeit des Lichts“„Zeit des Lichts“„Zeit des Lichts“
Junge Schülerinnen und Schüler
der Musikschule musizieren zum
1. Advent
Adele Schwiertz (Trompete), Nor-
bert Precker (Orgel)
G. P. Telemann:Suite Nr. 1: Andan-
te - Allegro
Johanna Majores (Flöte), Jakob
Moritz (Gitarre) - S. L. Weiss: Alle-
mande
Anna Weyland, Annkathrin
Machroth (Flöte), Görkem Yilmaz

(Gitarre)
S. L. Weiss: Menuett
Ruth Bläser (Harfe) - G. F. Händel:
Thema mit Variationen

Anna Weyland, Annkathrin
Machroth (Flöte), Marie-Claire
Junke (Harfe)
G. Fauré Pavane
Lotte Hornig (Harfe) - H. Blake:

Walking in the Air
Solomiia Zapadniuk (Gitarre) -
E. Lecuona: Malanguena
ALLE. „Wir sagen euch an den
lieben Advent“:
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Der besondere Weihnachtsmarkt des Vereins
„Frauen-Stammtisch Innenstadt“
Alle Jahre wieder zaubert das „Weihnachtsplätzchen“ weihnachtliche Stimmung
auf den Kirchplatz

seine Tore.
Auf dem Kirchplatz, direkt neben
der Kirche St. Johann Baptist, fin-
det von Freitag, 5., bis Sonntag,
7. Dezember, das „Weihnachts-
plätzchen“ statt. In der Zeit von
12 bis 20 Uhr erwartet die Besu-
cherInnen täglich ein gemütlicher
Ort mit einem geschmacks- und
klangvollen Weihnachtserlebnis.
Nicht nur der Duft von Weih-
nachtsplätzchen und weihnacht-
lichen Gerichten wird in der Luft
liegen - es erwartet die Gästeauch
ein abwechslungsreiches Bühnen-

programm an allen drei Tagen und
viele bunte Stände von regiona-
len GastronomInnen, Geschäften
und EinzelhändlerInnen. Für jeden
Geschmack wird etwas dabei
sein! Darüber hinaus gibt es auch
viele tolle Aktionen für die klei-
nen Gäste: Weihnachtliches Kin-
der-Quiz am Freitag, Kinder-
schminken, Weihnachtsbasteln
und die Möglichkeit, leckere
Plätzchen zu verzieren.
Neu: Der „Honnefer Sternenzau-Neu: Der „Honnefer Sternenzau-Neu: Der „Honnefer Sternenzau-Neu: Der „Honnefer Sternenzau-Neu: Der „Honnefer Sternenzau-
ber“ beleuchtet den ber“ beleuchtet den ber“ beleuchtet den ber“ beleuchtet den ber“ beleuchtet den WWWWWeg zumeg zumeg zumeg zumeg zum
„Weihnachtsplätzchen“„Weihnachtsplätzchen“„Weihnachtsplätzchen“„Weihnachtsplätzchen“„Weihnachtsplätzchen“

+++ Premiere des „Honnefer
Sternenzaubers“ +++ Erstmals
großes InnenstadtˆQuiz +++ Am
Sonntag Versteigerung des Le-
bensfreude-Kunstwerks +++

Bad Honnef. Dieses Jahr öffnet das
„Weihnachtplätzchen“, der klei-
ne, aber feine Weihnachtsmarkt
des Frauen-Stammtisch Innen-
stadt e.V., bereits zum dritten Mal

Stimmungsvolles Ambiente, gemütliche Adventsstimmung - dafür sorgtStimmungsvolles Ambiente, gemütliche Adventsstimmung - dafür sorgtStimmungsvolles Ambiente, gemütliche Adventsstimmung - dafür sorgtStimmungsvolles Ambiente, gemütliche Adventsstimmung - dafür sorgtStimmungsvolles Ambiente, gemütliche Adventsstimmung - dafür sorgt
wieder das festlich dekorierte Festzelt auf dem Kirchplatz.wieder das festlich dekorierte Festzelt auf dem Kirchplatz.wieder das festlich dekorierte Festzelt auf dem Kirchplatz.wieder das festlich dekorierte Festzelt auf dem Kirchplatz.wieder das festlich dekorierte Festzelt auf dem Kirchplatz.
Foto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna Bröhl

Chorgesang, Live-Musik, Tanzvorführungen, Balladen, Märchenlesun-Chorgesang, Live-Musik, Tanzvorführungen, Balladen, Märchenlesun-Chorgesang, Live-Musik, Tanzvorführungen, Balladen, Märchenlesun-Chorgesang, Live-Musik, Tanzvorführungen, Balladen, Märchenlesun-Chorgesang, Live-Musik, Tanzvorführungen, Balladen, Märchenlesun-
gen - das sind die wunderschönen „Zutaten“ für das dreitägige Bühnen-gen - das sind die wunderschönen „Zutaten“ für das dreitägige Bühnen-gen - das sind die wunderschönen „Zutaten“ für das dreitägige Bühnen-gen - das sind die wunderschönen „Zutaten“ für das dreitägige Bühnen-gen - das sind die wunderschönen „Zutaten“ für das dreitägige Bühnen-
programm.programm.programm.programm.programm.
Foto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna Bröhl
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Die zehn übergroßen Leuchtster-
ne (#honnefersternenzauber) sind
eine Erweiterung des „Winter-
leuchtens“ und ergänzen in dem
Zusammenhang dann automatisch
die weiteren Innenstadt-Wintere-
vents, wie unter anderem das
„Weihnachtsplätzchen“. Die von
der Stadt Bad Honnef finanzier-
ten Holzsterne wurden gemein-
sam von der Wirtschaftsförderung
und dem Frauen-Stammtisch zu-
sammengebaut, als ein sichtba-
res Zeichen des Zusammenhalts
und der Gemeinschaft der Institu-
tionen, die sich um die Belebung
der Innenstadt bemühen.
Weihnachtszeit ist auch Spenden-Weihnachtszeit ist auch Spenden-Weihnachtszeit ist auch Spenden-Weihnachtszeit ist auch Spenden-Weihnachtszeit ist auch Spenden-
zeit.zeit.zeit.zeit.zeit.
Am Samstag ab 14 Uhr bietet die
Bühne den Rahmen für zwei Spen-
denübergabe-Feierlichkeiten. Sa-
bine Reinhardt vom Rollenden
Atelier und Dr. Ursula Gundlach
von der Internationalen Nähstu-
be Bad Honnef übergeben die von
ihnen im Laufe des Jahres gesam-
melten Spenden und überreichen

symbolisch die beiden stattlichen
Beträge an die Vertreter der bei-
den auserkorenen, sozial arbei-
tenden Institutionen.
Um 16 Uhr heißt es an jedem Um 16 Uhr heißt es an jedem Um 16 Uhr heißt es an jedem Um 16 Uhr heißt es an jedem Um 16 Uhr heißt es an jedem TTTTTag:ag:ag:ag:ag:
„Bühne frei für den Nikolaus“„Bühne frei für den Nikolaus“„Bühne frei für den Nikolaus“„Bühne frei für den Nikolaus“„Bühne frei für den Nikolaus“
Der heiligen Nikolaus lässt es sich
auch in diesem Jahr nicht neh-
men, das „Weihnachtsplätzchen“
im schönen Bad Honnef zu besu-
chen und den kleinen und großen
Gästen einen Sack voller Geschen-
ke mitzubringen und kleine Freu-
den zu bereiten.
Neu: Das Bad Honnefer Innen-Neu: Das Bad Honnefer Innen-Neu: Das Bad Honnefer Innen-Neu: Das Bad Honnefer Innen-Neu: Das Bad Honnefer Innen-
stadt-Quiz mit weihnachtlichenstadt-Quiz mit weihnachtlichenstadt-Quiz mit weihnachtlichenstadt-Quiz mit weihnachtlichenstadt-Quiz mit weihnachtlichen
Fragen in den 14 teilnehmendenFragen in den 14 teilnehmendenFragen in den 14 teilnehmendenFragen in den 14 teilnehmendenFragen in den 14 teilnehmenden
Geschäften.Geschäften.Geschäften.Geschäften.Geschäften.
Zum ersten Mal können die Weih-
nachtsmarktbesucher auch an ei-
nem weihnachtlichen Innenstadt-
Quiz teilnehmen und die drei bes-
ten Quiz-TeilnehmerInnen gewin-
nen spannende Preise. 14 ver-
schiedene Fragen warten in den
14 teilnehmenden Geschäften in
der Innenstadt auf die Quiz-Fans.
Diese Geschäfte haben länger

geöffnet: am Freitag bis 18 Uhr
und am Samstag bis 16 Uhr. Fuß-
spuren-Symbole führen zu den
Geschäften, die auch an den über-
großen Zuckerstangen im Schau-
fenster oder Eingangsbereich er-
kannt werden können. Am Sonn-
tag um 12 Uhr werden auf der
Bühne die drei Quiz-GewinnerIn-
nen bekanntgegeben.
Versteigerung des Kunstwerkes,Versteigerung des Kunstwerkes,Versteigerung des Kunstwerkes,Versteigerung des Kunstwerkes,Versteigerung des Kunstwerkes,
das beim Lebensfreude-Festival-das beim Lebensfreude-Festival-das beim Lebensfreude-Festival-das beim Lebensfreude-Festival-das beim Lebensfreude-Festival-
geschaffen wurdegeschaffen wurdegeschaffen wurdegeschaffen wurdegeschaffen wurde
Am Sonntag, 7. Dezember, um
17.30 Uhr wird die Bühne zum
Auktionshaus. Zur Versteigerung
kommt das beim Lebensfreude-
Festival von rund 100 kleinen und
großen BesucherInnen kreierte
Kunstwerk mit dem Titel „Eine
Stadt, viele Farben, ein Herz“. Das
Grundmotiv steuerte die Rhein-
breitbacher Künstlerin Annette
Wiege bei. Der komplette Verstei-
gerungserlös geht an eine soziale
Einrichtung aus Bad Honnef. In die-
sem Jahr geht er komplett an den
Stadtjugendring Bad Honnef e.V.

Weitere Infos gibt es bei:
Frauenstammtisch Innenstadt
e.V.; Anna Bröhl, 1. Vorsitzende
info@frauenstammtisch-
badhonnef.de;
www.frauenstammtisch-
badhonnef.de

Foto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna BröhlFoto: Anna Bröhl
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„Einzigartig.Vielfältig.Königswinter.“

Festkomitee Bad Honnefer Karneval startet durch
Im Saal Kaiser in Selhof bot sich der Narrenschar ein kunterbuntes Bild

(bk) Königswinter. Der Drache von
Königswinter sitzt auf dem Ro-
landsbogen und schaut auf Schloss
Drachenburg rüber und setzt zum
Anflug Richtung Siebengebirge
an. „Der Orden soll die Einzigar-
tigkeit sowie die Vielfältigkeit von
Königswinter, dem Drachenfels,
dem Schloss Drachenburg und
dem Siebengebirge in den Vor-
dergrund stellen“ so Vorsitzen-
der Guido Hoffmann, „Wir sind

voller Vorfreude, gemeinsam mit
diesem Orden durch die kommen-
de Session zu ziehen, vielen Men-
schen Freude zu bereiten aber
auch selbst mit Spaß und Froh-
sinn durch die närrische Zeit zu
ziehen“. Die GKKG lädt alle dazu
ein, ihrem Alltag einmal zu ent-
fliehen und gemeinsam mit den
Karnevalsgesellschaften im Sie-
bengebirge durch die kunterbun-
ten Wochen zu ziehen.

Der Drache hat das Schloss Drachenburg fest im Griff - eine HochachtungDer Drache hat das Schloss Drachenburg fest im Griff - eine HochachtungDer Drache hat das Schloss Drachenburg fest im Griff - eine HochachtungDer Drache hat das Schloss Drachenburg fest im Griff - eine HochachtungDer Drache hat das Schloss Drachenburg fest im Griff - eine Hochachtung
der Großen Königswinterer Kanrevalsgesellschaft an die Sehenswürdig-der Großen Königswinterer Kanrevalsgesellschaft an die Sehenswürdig-der Großen Königswinterer Kanrevalsgesellschaft an die Sehenswürdig-der Großen Königswinterer Kanrevalsgesellschaft an die Sehenswürdig-der Großen Königswinterer Kanrevalsgesellschaft an die Sehenswürdig-
keiten der Stadtkeiten der Stadtkeiten der Stadtkeiten der Stadtkeiten der Stadt

Der Sessionsorden der Großen
Königswinterer Karnevalsgesellschaft
ist ein ganz besonderer Orden, den das
wunderschöne, märchenhafte
Schloss Drachenburg ziert

(bk) Bad Honnef. Auf die Plätze -
fertig - los. Als Stefan Jungheim,
Vorsitzender des Festkommitee
Bad Honnefer Karneval, die Büh-
ne betrat, konnten sich die Kar-
nevalisten im Saal auf einen kun-
terbunten Abend freuen. Die Mo-
deration dieses abends hatte Nor-
bert Grünenald, Stadtsoldaten
Bad Honnef, übernommen. Er mo-
derierte dann auch gleich die Kin-
dertanzcorps Rasselbande, Schel-
leböömsche, die Aegidienberger
Fünkchen und das Jugendtanzcops
der KG Ziepchens Jecke auf die
Bühne. Ein gelungener Start, der
sofort für Begeisterungsstürme im
Saal sorgte. Bühnenmarathonist

Guido Ottersbach hatte im An-
schluss das Aegidienberger Prin-
zenpaar im Schlepp. Michael I.
und Aegidia Daniela I. hatten al-
les im Gepäck, war man om Berg
zu bieten hat. Weiter ging´s. Mit
neuen Uniformen und neuen Tän-
zen begeisterten die Old Stars und
ein Showtanz mit Pariser Flair leg-
ten die Kieselsteine auf´s närri-
sche Parkett. Ein Musikmedley
diente dem Tanz-Corps Blau-Weiß
Selhof dazu, bei dem närrischen
Volk Begeisterungsstürme zu ent-
fachen. Die Tanzgarde der Ziep-
chens Jecke folgte mit ihren artis-
tischen Darbietungen. Die Narren-
schar geriet nahezu außer Rand

und Band. Gewagte Showtanzfi-
guren zeigte die Rheingarde Bad
Honnef. Die gemischte Garde- und
Showtanzgruppe mit 25 Tänzerin-
nen und Tänzern wirbelte über die
Bühne. Geschäftsführer Bastian
Siebertz konnte stolz auf seine
Truppe sein. Auch Honnefs Bür-
germeister Philipp Herzog hatte
seinen Auftritt. Mit „De Äsel vum
Drachenfels“ sorgte er zu später
Stunde nochmals für eine Top-
Stimmung im Selhofer Narren-
tempel. Zahlreiche kölsche Songs
prasselten auf das bestens ge-
launte närrische Publikum nieder.
Zwischenzeitlich dankte das Fest-
komitee zwei Menschen, die sich

rundum das Treiben in der fünften
Jahreszeit verdient gemacht ha-
ben. Olaf Beckmann, der stets zur
Stelle ist, wenn man ihn braucht,
und Elke Sommers Kroll, ein Ur-
gestein der Kieselsteine, wurden
mit dem Dankorden des Festko-
mitees Bad Honnefer Karneval
ausgezeichnet. Es ging ein
überaus gelungener Start in die
kommende Session 2025/2026 zu
Ende, die, dessen kann man sich
sicher sein, in der Bäderstadt er-
neut für ausgelassene Freude und
Frohsinn sorgen wird und auf die
sich die Jecken im Saal Kaiser
wie auch viele andere bereits heu-
te freuen können.
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Ein dreifaches Alaaf auf den Kinderkarneval
Lotta I. triumphiert auf der närrischen Bühne -
die Kids im Siebengebirge haben eine neue Kinderprinzessin
(bk) Siebengebirge. Im Narren-
tempel der KG „Me brängen et
fädig“ fand am vergangenen Wo-
chenende die feierliche Prokla-
mation der neuen Siebengebirgs-
kinderprinzessin statt. Zahlrei-
che Gäste wollten diesen Mo-
ment nicht verpassen und waren
der Einladung des Festausschus-
ses Siebengebirge und der KG
gefolgt. Der stimmungsvolle Ein-
marsch, musikalisch begleitet
vom Tambourcorps Siebengebir-
ge versetze die Halle in Handum-
drehen in närrische Schwingun-
gen. Als die designierte Kinder-
prinzessin dann einmarschierte,
war die Narrenschar nicht mehr
auf ihren Sitzen zu halten und
tosender Applaus brach aus. Im
Rahmen der Proklamation führte
Bürgermeisterin Heike Jüngling
die neue Kindertollität Lotta I. in
ihr Amt ein. „Das Brauchtum hat
im Siebengebirge eine große Be-
deutung“, so Jüngling, „Ich wün-
sche der Kindersiebengebirgs-
prinzessin eine unvergessliche
Session voller Freude und Begeis-
terung.“ Der Aufruf „Mer starte
de Rakete“, das fröhliche Motto
von Lotte I., wird sicherlich bei
dem Karnevalsnachwuchs auf
besonderes Gehör stoßen. Dass
sie bereits voller Vorfreunde ist
zeigte ihre Tollität zusammen mit
ihrem Gefolge tänzerisch auf der
närrischen Bühne. 2016 geboren
lebt Lotta Naini inmitten einer

karnevalsbegeisterten Familie.
Ihre ältere Schwester Emma war
bereits Kinderprinzessin der KG
„Me brängen et fädig“ und kennt
das närrische Treiben bestens.
Während Vater Arian mit Karne-
val eher wenig verbindet, ist
Mutter Mariska ein echter Kar-
nevalsjeck. Sie wird ihre Tochter
voller Freude auf ihrem Weg
durch die Session begleiten. Lot-
ta besucht die Longenburgschu-
le und bringt jede Menge Ener-
gie, Humor und Bühnenfreude mit.
Davon konnte sich Narrenschar
bereits an diesem Nachmittag
überzeugen. Gardetanz bei der
Großen Königswinterer Karne-
valsgesellschaft, Reiten und Tur-
nen gehören zu ihren liebsten
Beschäftigungen. Außerdem trifft
sie gerne mit Freundinnen und
feuert den HSV an. Kulinarisch
schwärmt sie besonders für Mut-
zemandeln und Lasagne. Ihr Lieb-
lingslied ist die „Karnevals-
maus“, ihre Lieblingsserie „Die
Höhle der Löwen.“ Ein treuer
Begleiter ist ihr überdimensio-
nales Kuscheltier „Tedchen“, ein
Teddybär mit stattlicher 150-Zen-
timeter-Größe. Nachdem die be-
freundeten Vereine aus dem ge-
samten Siebengebirge ihre
Glückwünsche überbracht hatten
ging es mit einem kunterbunten
Programm weiter.
Zum krönenden Abschluss brach-
te Druckluft die närrische Turn-

Kinderprinzessin Lotta I. wurde mit tosendem Beifall empfangenKinderprinzessin Lotta I. wurde mit tosendem Beifall empfangenKinderprinzessin Lotta I. wurde mit tosendem Beifall empfangenKinderprinzessin Lotta I. wurde mit tosendem Beifall empfangenKinderprinzessin Lotta I. wurde mit tosendem Beifall empfangen

halle nochmals zum Beben. Strah-
lende Gesichter bei Groß und
Klein, ganz besonders natürlich
bei der neuen Kinderprinzessin

sorgten bereits jetzt für Vorfreu-
de auf viele kleine und große när-
rische Momente in der Kinderkar-
nevalssession 2025/2026.
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Sa, 03.01. 18:45 Uhr
Kostümsitzung der GKKG, Aula des
CJD Königswinter
Sa, 03.01. 20:00 Uhr
Große Kostümsitzung der Strücher
KG, Franz-Unterstell-Saal, Tho-
masberg Proklamation der Sieben-
gbeirgstollitäten
Sa, 10.01.
Ramba-Zamba Bütt & Danz der
KG Ziepches Jecke, Kurhaus Bad
Honnef
Sa, 10.01. 19:00 Uhr
Proklamation KG Vinxel, Festzelt
Vünftzailplatz, Vinxel
So, 11.01. 11:00 Uhr
Prinzenfrühschoppen der GKKG,
Aula des CJD Königswinter
So, 11.01. 11:11 Uhr
Frühschoppen KG Klääv Botz, Bür-
gerhaus Aegidienberg
So, 11.01. 19:11 Uhr
KG Vinxel Prinzenproklamation.
Einlass 18:00 Uhr. Dorfgemein-
schaftshaus Oelinghoven (Zur Hei-
de 29a). Eintritt frei
Mi, 14.01. 19:00 Uhr
Jeck is Jeil, KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg
Do, 15.01.
Dankordenverleihung des FA Sie-
bengebirge, Franz-Unterstell-Saal
Sa, 17.01. 17:00 Uhr
Teeneie-Karneval, KG Klääf Botz,

November 2025November 2025November 2025November 2025November 2025

Sa, 29.11. 19:00 Uhr
Fahnenappell der Ehrengarde KG
Klääv Botz, Bürgerhaus Aegidien-
berg

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

So, 01.02. 09:30 Uhr
Mundartmesse der Strücher KG,
kath. Kirche St. Joseph, Thomasberg
So, 01.02. 11:00 Uhr
Frühschoppen im Franz-Unter-
stell-Saal, Strücher KG, Thomas-
berg

Bürgerhaus Aegidienberg
Sa, 17.01. 18:00 Uhr
Proklamation der Narrenzunft,
Aula Schulzenrum Oberpleis
Sa, 17.01. 18:30 Uhr
Dämmerschoppen der Ölbergpira-
ten, Turnhalle Grundschule Ittenbach
Sa, 17.01. 19:11 Uhr
Bunter Abend KG Bockeroth-Düfe-
roth, Festzelt Vünftzailplatz, Vinxel
So, 18.01. 15:00 Uhr
Kinderkarneval KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg
Sa, 24.01. 13:11 Uhr
Kindersitzung der KG Spitz pass
op, Mehrzweckhalle Eudenbach
So, 25.01. 11:00 Uhr
Familienfrühschoppen Narrenzunft,
Aula Schulzentrum Oberpleis
So, 25.01. 11:11 Uhr
1. Frühschoppen der KG Spitz pass
op, Mehrzweckhalle Eudenbach
So, 25.01.
Mädchensitzung KG Halt Pol, Kur-
haus Bad Honnef
Do, 29.01. 19:00 Uhr
Sing doch ene met - Narrenzunft,
Gasthaus Bramkamp, Oberpleis
Fr, 30.01. 18:11 Uhr
Große Kostümsitzung der Küzen-
garde, Turnhalle Longenburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr
Seniorensitzung der Küzengarde,
Turnhalle Longenburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr
KG im Dörp, KG Bockeroth-Düfe-
roth, am Milchbock in Bockeroth
Sa, 31.01.
Kinderfest der KG Ziepochens Je-
cke, Haus Rheinfrieden Bad Honnef
Sa, 31.01. 18:30 Uhr
Night of the Pirates, Ölbergpiraten,
Turnhalle Grundschule Ittenbach

Prinzentreffen KG Bockeroth-Dü-
feroth, Rauschendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr
Weiberparty KG Vinxel, Festzelt
Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr
Weibersitzung KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr
Weibersitzung Damenkomitee Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:11 Uhr
Weiberfastnacht KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach
Fr, 13.02. 14:00 Uhr
Kinderkarneval KG Niederdollen-
dorf, Turnhalle Niederdollendorf
Fr, 13.02.
Weibersitzung der Goldschnitten,
Baumschule Neuenfels, Uthweiler
Sa, 14.02. 11:00 Uhr
Prinzenbiwak GKKG, Tubak Alt-
stadt Königswinter
Sa, 14.02.
Marktschau Rathausplatz, Fest-
komitee Bad Honnefer Karneval
Sa, 14.02. 15:00 Uhr
Kindersitzung der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal, Thomasberg
Sa, 14.02. 14:00 Uhr
Zug durch Vinxel, KG Vinxel, After-
zug-Party Festzelt Vünftzailaplatz
Sa, 14.02. 14:11 Uhr
De Zoch kütt - Karnevalszug durch
Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr
After-Zoch-Paty, Turnhalle Grund-
schule Ittenbach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 17:00 Uhr
Karnevalsparty KG Niederdollen-
dorf, Turnhalle Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr
Karnevalsmesse der Narrenzunft,
kath. Kirche St. Pankratius, Ober-
pleis
So, 15.02.
Karnevalszug durch Bad Honnef, Fest-
komitee Bad Honnefer Karneval
So, 15.02. 13:33 Uhr

Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025Dezember 2025

So, 07.12. 11:00 Uhr
Fastelovends-Chressboomdaach
(Kartenvorverkauf und Vorstellung
des neuen Kinderprinzenpaares) in
der Baumschule Neuenfels in
Uthweiler vom Bürgerverein
Uthweiler e.V.

So, 01.02. 11:00 Uhr
Karnevalistischer Frühschoppen der
Küzengarde, Longenburgschule
So, 01.02.
Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval, Saal Kaiser, Selhof
Mi, 04.02. 16:11 Uhr
Damensitzung des Damenkomi-
tees „Mir senn do“ aus Bockeroth
im Alten Gasthaus in Hennef-Rott.
Mi, 04.02.
Prunksitzung der KG Halt Pol, Kur-
haus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr
Festkommers 80 Jahre KG Lösti-
ge Geselle, Saal Kaiser, ab 20 Uhr
Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr
Prunksitzung der KG Spitz pass
op, Mehrzweckhalle Eudenbach
Fr, 06.02.
Bürgersitzung Uthweiler, Baum-
schule Neuenfels, Bürgerverein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr
Kinderkarnevalsparty Ölbergpira-
ten, ev. Gemeindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr
Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt
Fünftzailplatz
Sa, 07.02.
Kindersitzung Bürgerverein Uthwei-
ler, Baumschule Neuenfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr
Große Prunksitzung der Narren-
zunft, Aula Schulzentrum Oberpleis
So, 08.02.
Kölsche Mess in St. Johann Bap-
tist, Festk. Honnefer Karneval,
anschl. Biwak
So, 8.02. 11:00 Uhr
Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt
Fünftzeilplatz
So, 8.02. 11:11 Uhr
2. Frühschoppen der KG Spitz pass
op, Mehrzweckhalle Eudenbach
Mo, 9.02. 15:11 Uhr
Seniorensitzung der KG Spitz pass
op, Mehrzweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr
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Karnevalszug durch Oberpleis,
Narrenzunft
So, 15.02. 14:00 Uhr
Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 13:11 Uhr
Karnevalszug durch den Oberhau,
KG Spitz pass op, Eudenbach
Mo, 16.02. 14:11 Uhr
Rosenmontagszug durch Bocke-
roth, 13 Uhr Biwak, anschl. After-
ZochParty
Mo, 16.02. 14:11 Uhr

März 2026März 2026März 2026März 2026März 2026

So, 01.03. 14:11 Uhr
KG Vixel Karnevalszug, Aufstel-
lung 13:30 Uhr, Zugaufstellung in
der alten Dorfstraße

So, 01.03.
KG Vixel After Zoch Party, Beginn
nach Ende vom Karnevalszug,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz,
Eintritt frei

Mit der KG in die 5. Jahreszeit
Die Auftritte eigener Kräfte der KG „Me brängen et fädig“ waren das Salz in der Suppe

Rosenmontagszug durch Thomas-
berg und Heisterbacherrott
Mo, 16.02. 14:11 Uhr
Rosenmontagszug in Uthweiler
vom Bürgerverien Uthweiler e.V.
Mo, 16.02. 15:00 Uhr
Karnevalsausklang der Strücher
KG, Franz-Unterstell-Saal
Mo, 17.02. 14:00 Uhr
Veilchendienstagszug KG Klääf
Botz, Aegidienberg, After-Zoch-
Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr
KG Vixel Kinderkarneval, Einlass
13:30 Uhr, Festzelt auf dem Vünft-
zailplatz, Eintritt frei
Mo, 23.02. 11:11 Uhr
KG Vixel Frühschoppen, Einlass
10:30 Uhr, Festzelt auf dem Vünft-
zailplatz, Eintritt frei
Fr, 27.02. 14:11 Uhr
KG Vixel Weiberfastnachts Party,
Einlass 13:30 Uhr, Festzelt auf dem
Vünftzailplatz, Eintritt frei

(bk) Niederdollendorf. Die KG „Me
brängen et fädig“ hatte kürzlich
zum Sessionsauftakt eingeladen.
Die in Rot und Weiß dekorierte
Turnhalle in Niederdollendorf ver-
wandelte sich in eine Hochburg
des jecken Treibens. Die KG prä-
sentierte eine rundum gelungene
Sitzung, die mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, viel Herz-
blut und bester Stimmung begeis-
terte. Gleich zu Beginn zog die
KG unter tosendem Applaus in die
Halle ein. Begleitet wurden die
Karnevalisten von der Kinderprin-
zessin Zoey II. und der Burggarde
Rheinbreitbach. Für die junge Tol-
lität war es ein emotionaler Mo-
ment, denn es handelte sich um
ihren letzten offiziellen Auftritt in
ihrer Regentschaft. Musikalisch
heizte die Band Schmitz Marie
dem Publikum kräftig ein, bevor
der Bauchredner Gerd mit Wort-
witz und Charme für zahlreiche
Lacher sorgte. Mit der Tanzgrup-
pe „Die Rheintöchter“ folgte ein
weiterer Höhepunkt. Die Narren-
schar wurde mit akrobatischen
und tänzerischen Darbietungen
begeistert. Mitglieder der KG prä-
sentierten im Anschluss einen hu-
morvollen Sketch rund um das

Dreigestirn, der die Gäste zu so
manchem Lacher animierte. Mit
ihrem Dreigestirn Prinz Markus
II., Jungfrau Claudia und Bauer
Anja marschierten die Freunde und
Förderer im Veedelszoch Königs-
winter-Niederdollendorf in den
närrischen Saal ein. Unter dem
Motto „Mir all sin Fastleer“
stimmten die Tollitäten mit einer
Gesangseinlage auf die kommen-
de Session ein. Und wieder war es
die KG, die ein Ensemble präsen-
tierte, dessen Mitglieder als Jury
bei einem mehr oder weniger er-
folgreichen „Zirkuscasting“ auf-
traten. Eine mitreißende Show-
einlage, die das bunt kostümierte
Publikum begeisterte.
Den krönenden Abschluss bilde-
te das fulminante Finale mit dem
Travestie-Duo Ham&Egg. Mit
Glamour und Humor rissen beide
alle noch einmal so richtig mit
und machten die Sitzung der KG
zu einem unvergesslichen Abend.
Mit Spaß und Freud schaut „Me
brängen et fädig“ nun auf die
kommende Session, die Gene-
ralprobe macht Lust auf mehr und
dies wird die KG mit Sicherheit
ihren treuen Karnevals-Fans ga-
rantieren.
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„Nein zu Gewalt an Frauen“
Lesung und Gespräch zum Internationalen
Tag am 25. November, um 19 Uhr in Haus
Bachem

(bk) Königswinter. Der Kulturver-
ein „Nicht Davor Nicht Dahinter
Kultur und Kunst Königswinter
e.V.“ veranstaltet in Zusammen-
arbeit mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Königswin-
ter sowie dem Verein für Geburts-
hilfe und Familiengesundheit e.V.,
der sich die Gründung eines Ge-
burtshauses im Siebengebirge
zum Ziel gesetzt hat, eine Lesung
und ein Gespräch mit Professor
Hildegard Macha aus Bonn. Ma-
cha wird am Dienstag, 25. No-
vember, ab 19 Uhr im Dachge-
schoss von Haus Bachem in der
Altstadt von Königswinter aus ih-
rem Buch „Gleichstellung als Le-
bensaufgabe“ vorlesen und mit
der Moderatorin Katja Stoppen-
brink ins Gespräch über ihre Le-
bensgeschichte kommen. Hilde-
gard Macha erzählt in dem Buch
neben vielen anderen Dingen von
ihrer eigenen innerfamiliären
Missbrauchserfahrung und gibt
Einblick in ihre Strategien, wie
sie ihr Leben dennoch gut meis-

tern und sich auch beruflich
zeitlebens für die Sache von Mäd-
chen und Frauen einsetzen konn-
te, u.a. als Wissenschaftlerin und
als Gleichstellungsbeauftragte
der Universität Augsburg. Im Mit-
telpunkt steht ihre Geschichte
darüber, wie sie sich aus den Fän-
gen eines missbrauchenden Va-
ters und den Einschränkungen der
bürgerlichen Frauenrolle befreien
konnte, um ein selbstbestimmtes
Leben zu führen. Die Lesung gibt
Einblicke in Mut, Verletzlichkeit
und in den langen Weg zu Freiheit
und Selbstbehauptung. Der Abend
bietet Raum für Austausch, Refle-
xion und Gespräch und möchte
zugleich ermutigen, Gewalt sicht-
bar zu machen und betroffene
Frauen zu unterstützen. Die Le-
sung richtet sich an alle Interes-
sierten. Der Eintritt ist frei. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Hildegard Macha gibt Einblick inHildegard Macha gibt Einblick inHildegard Macha gibt Einblick inHildegard Macha gibt Einblick inHildegard Macha gibt Einblick in
Strategien in Zusammenhang mitStrategien in Zusammenhang mitStrategien in Zusammenhang mitStrategien in Zusammenhang mitStrategien in Zusammenhang mit
ihrer eigenen innerfamiliären Miss-ihrer eigenen innerfamiliären Miss-ihrer eigenen innerfamiliären Miss-ihrer eigenen innerfamiliären Miss-ihrer eigenen innerfamiliären Miss-
brauchserfahrungbrauchserfahrungbrauchserfahrungbrauchserfahrungbrauchserfahrung
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Musik zur Adventszeit
Benefizkonzert mit ukrainischen Musikern*innen
am 7. Dezember in der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach
(bk) Eisbach. Am Sonntag, 7. De-
zember, öffnet die Kunst-Kultur-
Kapelle Eisbach, PrälatBuchholz-
straße 7, um 19 Uhr wieder ihre
Türen zur „Musik zur Advents-
zeit“, einem Benefizkonzert mit
ukrainischen Musikern*innen.
Nunmehr im vierten Jahr sind „un-
sere ukrainischen Musiker*innen“
im Advent wieder zu Gast in der
Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach - der
grausame Krieg in der Ukraine ist
leider immer noch nicht zu Ende.
Musikalisch hoch qualifiziert be-
schenken uns die Künstler*innen
Katya Kaschuba, Klavier, ihre Kin-
der & Freunde aus Kiev auch in
diesem Jahr wieder mit geistli-
cher klassischer Musik zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit, unter
anderem von Händel, Bach und
ukrainischen Komponisten. Unser

diesjähriges Konzert führt durch
die leisen, suchenden Seiten des
Advents. Musik wärmt die Seele,
lädt zum Nachdenken ein und öff-
net die Herzen. Freuen Sie sich
auf einen musikalischen Abend
zwischen Hoffnung und Erfüllung,
zwischen leiser Einkehr und kraft-
voller Freude - ein Weg zur inne-
ren Ruhe und zum Licht. Anschlie-
ßend gibt es bei einem Getränk
und ukrainischem Gebäck Gele-
genheit, mit den Musikern*innen

ins Gespräch zu kommen und den
Abend nachklingen zu lassen. Der
Eintritt und Getränke sind frei -
Spenden werden jedoch gerne für
die ukrainischen Musiker*innen
entgegengenommen.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
11 Uhr - Jugendgottesdienst - das
Jugo Team
16 Uhr - Kirche Kunterbunt

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich

Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent,
30. November30. November30. November30. November30. November
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Kindergarten in der Erlöserkirche
- Diakon Schilling, anschließend
gemeinsames Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
haus
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
8 Uhr - Schulgottesdienst der Lö-
wenburgschule in der Erlöserkir-
che
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-
residenz

16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift
Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.Sonntag - 2.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent,
7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Seni-
orenstift
11 Uhr - Gottesdienst mit unserer
Frauenhilfe in der Erlöserkirche -
Pfarrer i.R. Heinemann, Kinder-
gottesdienst parallel zum Ge-
meindegottesdienst, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus
17 Uhr - Adventsliedersingen in
der Erlöserkirche

Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen! 

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
10.30 Uhr - Gottesdienst der Ev.
Frauenhilfe zum ersten Advent
Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
11 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum ersten Advent in der
kath. Kirche - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann und Gemeindereferen-
tin Steinmann; anschließend herz-
liche Einladung zum Ittenbacher
Weihnachtsmarkt mit buntem
Rahmenprogramm
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
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19.30 Uhr - Dienstagforum „Mit
Beeinträchtigungen erfüllt leben“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
19 Uhr - „Gemeinsam kochen,
essen, trinken, reden“ - Anmel-
dung erforderlich
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
15 Uhr - Ökumenischer Spielet-
reff
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember

18 Uhr - „Adventsfenster“ - eine
halbe Stunde an einem schön ge-
schmückten Fenster unserer Kir-
chengemeinde gemeinsam singen
oder eine Geschichte hören, zu-
sammen sein bei Punsch und
Plätzchen und ganz viel Advents-
stimmung
20 Uhr - Taizé-Andacht
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
15 Uhr - Adventsfeier Literatur-
und Seniorenkreis
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
8 Uhr - Aeg Morgenandacht
8 Uhr - Hon Morgenandacht
10 Uhr - Sel Firmung
13.30 Uhr - Sel Firmung
15 Uhr - Rhö Adventslieder für
jung und alt
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18 Uhr - Hon Geistliche Abendmu-
sik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe - Ein-
führung pastorales Team
Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Lebendiger Advents-

kalender
18.30 Uhr - Hon Rorate-Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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„Jesus Du bist da!“
Jugendgottesdienst am 30. November
um 11 Uhr in der
Emmauskirche Heisterbacherrott

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
14 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Andacht
17 Uhr - St. Pankratius Wort-Got-
tes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Wort-
Gottes-Feier
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
8 Uhr - St. Michael Uth Wort-Got-
tes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wort-Got-
tes-Feier
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl.
Kinderkirche
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wort-Got-
tes-Feier
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
11 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
ökum. Gottesdienst

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
9. Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - Kapelle Quirrenbach Hl.
Messe
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Ab-
endlob
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
10 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
zu Ehren d. Hl. Nikolaus auf dem

Schiff Theresia
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd.Hl.
Messe der Schiffeguilde
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
8 Uhr - St. Michael Uth Wort-Got-
tes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt

Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Familien-
messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl.
Kinderkirche
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Wort-Gottes-
Feier
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de

Musik. der Gemeindeband, Fröh-
liches und Nachdenkliches erwar-
ten Sie an diesem 1. Advent.
Das Jugo-Vorbereitungs-Team
lädt zu einer Auszeit mit Gott und
netten Menschen ein. Nicht nur
Jugendliche, sondern auch Er-
wachsene sind zu diesem The-
mengottesdienst eingeladen.
Unsere Gemeindeband wird mit
toller Musik unterstützen! Wie
immer gibt es im Anschluss ein
leckeres „Come together“.
Wer dieser Einladung folgen möch-
te, ist am Sonntag, 30. November,
um 11 Uhr in der Emmauskirche,
Dollendorfer Straße 399 in Heis-
terbacherrott, richtig. Für die
Jüngsten gibt es parallel ein Kin-
derprogramm.
Evangelische Emmausgemeinde
Thomasberg-Heisterbacherrott

Themengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nur
für Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendliche
Jesus- du bist da und das Licht
der Welt, ist das Thema dieses
besonderen Gottesdienstes. Gute
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Einladende Türen, offenes Miteinander -
Der lebendige Advent beginnt
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Erst Beten - dann Brötchen holen
Morgenlob im Advent

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Bad Honnef
Gottesdienste:

Bewertung innerhalb von 48 Stunden fertig | Unkomplizierte Datenerhebung | Über 10 Jährige Erfahrung | Professionelle Ausarbeitung | 
Kostenfrei und unverbindlich
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Herzlich willkommen - zum Inne-
halten, zum Singen, Zuhören, La-
chen und zum Miteinander in der
Adventszeit.
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt in diesem Jahr
bereits zum 12. Mal zum Lebendi-
gen Adventskalender ein. Vom 1.
bis 23. Dezember öffnen jeden
Abend um 18 Uhr Familien, Grup-
pen, Gemeinden und Institutio-
nen ihre Türen und Fenster und
schaffen kleine Oasen der Ruhe

im vorweihnachtlichen Alltag.
Vor den liebevoll geschmückten
Adventsfenstern wird gesungen
und musiziert, es werden Gedich-
te und kurze Geschichten vorgele-
sen - Momente voller Wärme, Licht
und Nähe. Im Anschluss gibt es
Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, oft bei Punsch,
Glühwein oder Plätzchen. Der Le-
bendige Advent steht allen offen
und lädt Menschen aller Genera-
tionen, Konfessionen und Lebens-

wege ein, die Adventszeit bewusst
und gemeinsam zu erleben.
Auch in diesem Jahr wieder dabei:Auch in diesem Jahr wieder dabei:Auch in diesem Jahr wieder dabei:Auch in diesem Jahr wieder dabei:Auch in diesem Jahr wieder dabei:
Das Projekt Radeln ohne Alter -
Quartier Bad Honnef ermöglicht
Seniorinnen und Senioren mit ein-
geschränkter Mobilität kostenlo-
se Rikscha-Fahrten zu ausgewähl-
ten Adventsfenstern - inklusive
Abholung, Begleitung und siche-
rer Rückfahrt.
Kontakt: Michael Richarz ·
Telefon: 0176 53774518 ·

E-Mail: miri.richarz@web.de
Ein Faltblatt mit allen Orten und
Terminen liegt im Gemeindebüro
(Luisenstraße 15) aus und ist onli-
ne unter wwwwwwwwwwwwwww.ev-kirche-bad-.ev-kirche-bad-.ev-kirche-bad-.ev-kirche-bad-.ev-kirche-bad-
honnefhonnefhonnefhonnefhonnef.de.de.de.de.de abrufbar.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne
an: Silke Kollmann ·
kollmann@
ev-kirche-bad-honnef.de
Wir freuen uns auf viele Begeg-
nungen, warme Lichter und ge-
meinsame Adventsmomente.

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Studiengottesdienst mit anschlie-

ßendem Potluck über Mittag
Samstag, 20. Dezember
17 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Freizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - DerFreizeichengottesdienst - Der
Gottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jungGottesdienst für Junge und jung
gebliebenegebliebenegebliebenegebliebenegebliebene

mit Band Jmfree und Gastpastor
Paul Horch
anschließend Spieleabend mit Fin-
gerfood
Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
15 Uhr - Adventgemeindehaus
An St. Göddert 3

Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig Gottesdienst zum Heilig AbendAbendAbendAbendAbend
Thema: Jesus - gekommen, um zu
leuchten!
mit Pastor Dima Matsela
Mehr Informatonen unter:
https://bad-honnef.
adventisten.de/termine

meln, bevor es im Alltag weiter-
geht, ist die Idee dahinter.
Dazu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen.
Folgende Morgenandachten fin-
den statt:
Vor dem 1.1.1.1.1.     Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,

Unter dem Motto „Erst beten -
dann Brötchen holen“ bieten die
Pfarrgemeinden im Sendungsraum
Bad Honnef / Unkel im Advent eine
Morgenandacht von etwa 30 Mi-
nuten an. Den Tag mit Beten be-
ginnen und sich besinnen und sam-

29.29.29.29.29. November November November November November,,,,, ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr
jeweils in: Sankt Aegidius, Aegi-
dienberg
Sankt Johann Baptist, Bad Honnef
Sankt Johannes Baptist, Bruch-
hausen.
Vor dem 3.3.3.3.3.     Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,Advent am Samstag,

13.13.13.13.13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr ab 8 Uhr
jeweils in: Sankt Aegidius, Aegidi-
enberg
Sankt Johann Baptist, Bad Honnef.
Sankt Mariä Heimsuchung Rhön-
dof
Sankt Pantaleon, Unkel.
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Alles klar im Vorgarten?
Schotterwüsten sind verboten
In Deutschland sind sogenannte
Schotterwüsten verboten. Es gibt
zwar kein Bundesgesetz dazu, aber
alle Bundesländer haben aufgrund
einer entsprechenden Vorgabe im
Bundesbaugesetz sogenannte
Landesbauordnungen erlassen.
Diese enthalten inzwischen alle
nahezu wortgleich klare Verbote
beziehungsweise die Vorgabe, dass
„nicht überbaute Flächen zu be-
grünen“ sind. Damit sind die weit-
gehend vegetationsfreien Garten-
flächen aus Kies oder Schotter, die
man landläufig auch Schottergär-
ten nennt, unzulässig. Darüber hi-
naus gibt es in einigen Bundeslän-
dern weitergehende rechtliche Re-
gelungen, die sich aus Natur-
schutzgesetzen und insbesondere
aus kommunalen Satzungen erge-
ben. Uschi App vom Bundesverband
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau e. V. (BGL) erläutert: „Auch
wir sind aus guten Gründen gegen
Schotterwüsten. Dennoch haben
wir uns als Zusammenschluss von
Fachbetrieben gegen Verbote aus-
gesprochen und schon vor mehr
als acht Jahren unsere Initiative
„Rettet den Vorgarten“ gegrün-
det. Mit zahlreichen Aktionen ver-
folgen wir das Ziel, Gartenbesit-
zende über individuelle, attraktive
und klimaangepasste Vorgärten zu
informieren.“
Die RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie RechtslageDie Rechtslage
„Auch zahlreiche Natur- und Ver-
braucherschutzorganisationen
stellen sich seit Jahren gegen
Schotterwüsten auf, und wir ha-
ben gemeinsam Veranstaltungen,
Fotowettbewerbe und Aufklä-
rungskampagnen durchgeführt“,
so Uschi App. Der Trend zu immer
mehr Schotterwüsten, vor allem
in Neubaugebieten, sei zwar ge-
brochen, dennoch sahen sich vie-
le Bundesländer in den letzten
Jahren gezwungen, ihre Bauord-
nungen nachzuschärfen und die
Begrünung nicht überbauter
Grundstücksflächen ausdrücklich
vorzuschreiben. Die Definition der
„Grünfläche“ verlangt dabei eine
überwiegend durch Pflanzen ge-
prägte Gestaltung. Das betrifft
insbesondere Nordrhein-Westfa-
len, Baden-Württemberg, Nieder-
sachsen, Hamburg, Bremen und
Hessen. Darüber hinaus haben

auch viele Städte und Gemeinden
in anderen Bundesländern lokale
Begrünungsvorschriften erlassen.
Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-Kommunale Satzungen und Kon-
trolletrolletrolletrolletrolle
Kommunen können durch Bebau-
ungspläne sowie Satzungen zur
Gartengestaltung oder spezielle
Grünflächensatzungen weiterge-
hende Verbote oder Vorgaben für
Außenanlagen erlassen. Das ha-
ben inzwischen viele Städte und
Gemeinden getan, indem sie zum
Beispiel für Neubaugebiete expli-
zit die Begrünung von Vorgärten
oder auch Dach- und/oder Fassa-
denbegrünungen vorgeschrieben
haben. Uschi App: „In der Vergan-
genheit haben die zuständigen
Baubehörden allerdings nur sel-
ten vor Ort kontrolliert, ob die Gar-
tengestaltung den Vorgaben ent-
spricht, und bei Verstößen sankti-
oniert.“ Auch das ändert sich
allerdings inzwischen,
beispielsweise kontrollieren die
Stadt und der Landkreis Leer seit
zwei Jahren gezielt Schottergär-
ten. Es habe bereits rund 500 Ver-
fahren im Zusammenhang mit sol-
chen Gärten gegeben, so die Be-
hörden. Mehr als die Hälfte wurde
umgestaltet. Bei Verstößen erwar-
ten die Eigentümer neben der Auf-
forderung zum Rückbau der Schot-
terfläche weitere Verwaltungskos-
ten und gegebenenfalls sehr hohe
Bußgelder. Uschi App: „Der Grund
für die Verschärfung der Situation
hängt aus unserer Sicht mit den
Folgen des Klimawandels zusam-
men. Tatsächlich kommt es im be-
bauten Raum auf jeden Quadrat-
meter an, wo Regenwasser versi-
ckern kann und damit Schäden
durch Starkregenereignisse oder
Überflutungen verringert werden.“
Auch die Bedeutung begrünter Flä-
chen als Lebensräume für Pflanzen
und Tiere ist ein wichtiges Motiv
für Politik und Verwaltung, um sich
für mehr Grün in Städten und Dör-
fern einzusetzen. Unter Bezug auf
den im Grundgesetz verankerten
Grundsatz der Sozialpflichtigkeit
des Eigentums können Eigentümer
verpflichtet werden, das Eigentum
so zu nutzen, dass es dem Ge-
meinwohl nicht schadet, sondern
zugutekommt. Immer mehr Kom-
munen ermutigen vor diesem Hin-

tergrund ihre Bürgerinnen und Bür-
ger, auf artenreiche, pflegeleichte
Bepflanzungen zu setzen, und un-
terstützen sie mit Praxisbeispie-
len, Beratungen oder Förderpro-
grammen.
Gute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute BeispieleGute Beispiele
„Es genügt, bei Gelegenheit
einmal bei einem Spaziergang im
eigenen Ort aufmerksam ver-
schiedene Vorgartengestaltungen
auf sich wirken zu lassen“, emp-
fiehlt Uschi App. Dabei soll deut-
lich werden, dass eine naturnahe
Vorgartengestaltung nicht nur
ästhetisch überzeugt, sondern
auch einen wertvollen Beitrag zum
Klima- und Artenschutz leistet.
Pflanzenreiche Vorgärten mit Stau-
den, Sträuchern und Blühpflan-
zen bieten Lebensraum für Insek-
ten und Vögel, verbessern das
Mikroklima und reduzieren die
Aufheizung an heißen Sommern.
Zudem tragen sie zu einem at-
traktiven Ortsbild bei und stei-
gern das Wohlbefinden der An-
wohnerinnen und Anwohner. Im
Gegensatz dazu erweisen sich
Schottergärten als problematisch:

Sie erhitzen sich stark, sind öko-
logisch wertlos und verursachen
langfristig höhere Pflegekosten.
Weitere Informationen zu den po-
sitiven Eigenschaften von leben-
dig gestalteten Vorgärten sowie
Gestaltungstipps und eine Liste
mit Garten- und Landschaftsbau-
betrieben in der Nähe, die auch
auf kleiner Fläche viel bewegen
können, gibt es auf www.mein-
traumgarten.de/Vorgarten. BGL

Eine naturnahe Vorgartengestal-Eine naturnahe Vorgartengestal-Eine naturnahe Vorgartengestal-Eine naturnahe Vorgartengestal-Eine naturnahe Vorgartengestal-
tung überzeugt ästhetisch und isttung überzeugt ästhetisch und isttung überzeugt ästhetisch und isttung überzeugt ästhetisch und isttung überzeugt ästhetisch und ist
ein wertvoller Beitrag zum Klima-ein wertvoller Beitrag zum Klima-ein wertvoller Beitrag zum Klima-ein wertvoller Beitrag zum Klima-ein wertvoller Beitrag zum Klima-
und Artenschutz. Foto: BGLund Artenschutz. Foto: BGLund Artenschutz. Foto: BGLund Artenschutz. Foto: BGLund Artenschutz. Foto: BGL
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Grün-Blaue kehren auf den Sonnenhügel zurück
Nach intensiven Prüfungen ist die Sporthalle für Heimspieltage wieder freigegeben

Sporthalle durch die Stadt Königs-
winter. Die Handballabteilung der
Siebengebirgler hatte bereits mit
Alternativplanungen begonnen,
was jetzt erst einmal nicht not-
wendig ist. Nun warten am Heim-
spieltag in der „Sunshine Arena“
Mädchen-Handball und Herren
Derbys. Am letzten Samstag im
November werden die Siebenge-

(bk) Oberpleis. „Willkommen da-
heim in der Sunshine Arena“ heißt
es am 29. November wieder bei
der HSG Siebengebirge. Die Grün-
Blauen können ihren nächsten
Handball-Heimspieltag wieder in
der gewohnten Sporthalle am
Oberpleiser Sonnenhügel austra-
gen. Ermöglicht wird dies durch
eine kurzfristige Freigabe der

birgler in der Oberpleiser „Sun-
shine Arena“ für vierfache Hand-
ball-Action sorgen. Los geht´s
bereits um 12:45 Uhr mit dem ers-
ten Derby: die weibliche C2-Mann-
schaft der HSG trifft auf die Re-
serve der Bonner JSG. Im An-
schluss daran stehen sich ab 14:30
Uhr in der Oberliga die C-Junior-
innen der Grün-Blauen und das
absolute Top-Team der Liga von
der Turnerschaft St. Tönis 2 ge-
genüber. Um 16:15 Uhr kommt es
zum Aufeinandertreffen der Ver-
bandsliga-Herren der HSG und des
TV „Jahn“ Köln-Wahn. Dabei wol-
len die Siebengebirgler ihre bis
dato perfekte Punkteausbeute mit
sechs Siegen aus sechs Spielen
auch gegen die fünftplatzierten
Kölner ausbauen. Den stim-
mungsvollen Höhepunkt und Ab-
schluss des Heimspieltages bil-
det dann am Abend das Lokaldu-
ell der Senioren-Teams: die Ober-
liga-Herren der HSG Siebengebir-
ge treffen um 18:30 Uhr auf die
U23 des TSV Bonn rrh. Bei diesem
traditionsreichen Aufeinandertref-
fen der größten Handballvereine
der Region wollen die Siebenge-
birgler den nächsten Heimsieg
einfahren und damit den Anspruch
an die Tabellenspitze stärken. Die
Bonner sind mit ihrer jungen
Mannschaft derzeit auf Platz 4 der

Tabelle und werden der HSG als
aktuell Zweitem sicher alles ab-
verlangen. „Die letzten Tage ha-
ben gezeigt, was mit Teamarbeit
möglich ist und wie wir gemein-
sam zu guten Lösungen kommen
können“, so HSG Geschäftsführer
Sebastian Hoffmann, „Die Rück-
kehr zum Sonnenhügel und die
Aufhebung der Hallensperrung ist
ein wichtiges Signal für alle unse-
re Mitglieder und ebenso für die
weiteren betroffenen Vereine und
die Grundschule am Krahfeld. Als
großer Sportverein in der Region
ist ein dauerhafter und partner-
schaftlicher Dialog mit Entschei-
dungsträgern wie hier in diesem
Fall der Stadt Königswinter abso-
lut entscheidend.
Auch Thomas Nüsse, Sportliche
Leitung Handball Seniorinnen
und Senioren, begrüßt diese Ent-
scheidung: „Die Rückkehr zum
Sonnenhügel ist ein enorm wich-
tiger Push für unsere Teams. Das
wird jeder Spielerin und jedem
Spieler extra Motivation geben,
um für die eigene Mannschaft
und alle Fans nochmal umso mehr
Einsatz zu zeigen und wieder die-
se einzigartige Atmosphäre in
der Halle zu erschaffen, die die-
sen Heimspielort so besonders
macht. Die Vorfreude ist entspre-
chend groß.“
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken
Heftige Gewitter, stundenlanger
Regen und überforderte Kanali-
sationen - mit zunehmenden Wet-
terextremen steigt auch das Risi-
ko für Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tieflie-
gende Hauseingänge, Keller und
Souterrainräume. Kann das Was-
ser aus der Umgebung nicht ab-
fließen, gelangt es von außen oder
durch die überlastete Kanalisati-
on ins Gebäude. Die Folgen sind
nasse Wände, beschädigte Böden
und zerstörte Einrichtungen.
„Besonders tückisch: Für Rück-
stauschäden haften Grundstücks-
eigen-tümer:innen in der Regel
selbst. Deshalb gilt: je besser die
Vorsorge, desto geringer das Ri-
siko“, erklärt Fatma Özkan von
der Gruppe Klimaanpassung der
Verbraucherzentrale NRW und
gibt Tipps, wie man das Zuhause
vor den Folgen von Starkregen
schützen kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune keine
eigene Starkregengefahrenkarte,
ist das Geoportal des Bundesamts
für Kartographie und Geodäsie
eine gute erste Auskunftsstelle
(www.geoportal.de). Daraus lässt
sich erkennen, wie stark ein Grund-
stück im Fall extremer Regener-
eignisse gefährdet ist. Diese Infor-
mationen sind die Grundlage, um
gezielt Maßnahmen zu planen -
individuell zugeschnitten auf Lage
und Risiko.
Schutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen ÜberSchutzmaßnahmen gegen Über-----
flutungflutungflutungflutungflutung
Wichtig ist es, oberflächlich ab-
fließendes Regenwasser gar nicht
erst ans Haus heranzulassen. Es

gilt, das Wasser sicher umzulei-
ten oder abzuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Über-
dachungen, Schwellen oder Auf-
kantungen an Hauseingängen
kommen in Frage. Empfehlens-
wert sind auch druckdichte Kel-
lerfenster oder Abdeckungen für
Lichtschächte. Auch ein Gefälle,
das vom Haus wegführt, hilft, Was-
ser abzuhalten. Auf größeren
Grundstücken können Gelände-
mulden Wasser aufnehmen. Des
Weiteren tragen entsiegelte Flä-
chen, beispielsweise im Vorgar-
ten, dazu bei, den Regen besser
versickern zu lassen. Besonders
bei Neubauten sollten solche Vor-
kehrungen direkt eingeplant wer-
den. Doch auch Bestandsgebäu-
de lassen sich in vielen Fällen wirk-
sam nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-Schutzvorkehrungen gegen Rück-
staustaustaustaustau
Wasser, das nicht mehr über die
Kanalisation abfließen kann, sucht
sich einen anderen Weg - oft über
Toiletten, Bodenabläufe oder
Waschmaschinen-anschlüsse im
Keller. Wer auf Nummer sicher ge-
hen will, verzichtet schon beim Bau-
en möglichst auf Abflüsse unterhalb
der Rückstauebene und verschließt
nicht benötigte Anschlüsse. Eine
installierte Hebeanlage, die Abwas-
ser zuverlässig über die Rückstau-
ebene in den Kanal pumpt, sorgt
dafür, dass Toiletten und Duschen
auch bei Rückstau weiterhin ge-
nutzt werden können. Wer auf ein-
fache und kostengünstige Rück-
stauklappen setzt, schützt das Ge-
bäude lediglich vor dem Eindringen
von Wasser aus dem öffentlichen
Kanal, sorgt aber nicht für den Ab-
fluss.

Wer länger abwesend ist, sollte
vorab die Rückstauklappen ver-
riegelt und die Kellerfenster
schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig,
wenn sie falsch installiert wird.
Für die Planung und den Einbau
von Rückstauschutzlösungen sind
qualifizierte Sanitärfachbetriebe
oder Ingenieurbüros für Wasser-
wirtschaft die richtigen Ansprech-
partner. Bei Neubauten sollten
Fachleute eine Rückstausicherung
von Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig ge-
wartet werden - sonst droht im
Schadensfall der Verlust des Ver-
sicherungsschutzes. Manuelle
Rückstauklappen können nach
Anleitung selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu do-
kumentieren. Viele Fachfirmen
bieten auch Wartungsverträge
an. Am besten hier mehrere An-
gebote einholen und nicht nur
den Preis, sondern auch die
enthaltenen Leistungen ver-
gleichen.

Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Wer auf
Nummer sicher gehen will, muss
den Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Natur-
gefahren explizit in seinen Ver-
trag aufnehmen.
Achtung: Manche Versicherer ver-
langen im Schadensfall Nachwei-
se über den funktionierenden
Rückstauschutz und die regelmä-
ßige Wartung. Ein Blick ins Klein-
gedruckte lohnt sich also in je-
dem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz
vor Rückstau und Überflutung so-
wie zur Abwasseranlage unter Te-
lefon: 0211 / 91380-1300
Wie sich Grundstückseigentü-
mer:innen rechtlich und technisch
gut absichern, vermitteln kosten-
lose Seminare „Schutz vor Stark-
regen“.
Termine unter
www.klimakoffer.nrw/
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnef

Mit Aufwind, Neuwahl und Spielecke
CDU Bad Honnef sortiert Vorstand neu - Grunwald erzielt Spitzenergebnis -
26 neue Mitglieder
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef,,,,, 22.11. 22.11. 22.11. 22.11. 22.11. 2025. 2025. 2025. 2025. 2025. Die
CDU Bad Honnef startet mit Rü-
ckenwind ins Adenauer-Jahr 2026.
In der gut gefüllten Aula im Haus
Rheinfrieden in Rhöndorf bestä-
tigte die Mitgliederversammlung
den amtierenden Stadtverbands-
Vorsitzenden Jonathan Grunwald
mit einem Spitzenergebnis. Der
Landtagsabgeordnete erreichte
49 von 53 abgegebenen Stimmen.
Damit würdigten die CDU-Mitglie-
der auch die eindrucksvollen Er-
gebnisse, die die CDU unter der
Führung Grunwalds in der Kom-
munalwahl im September 2025
erreicht hatte. Die Christdemo-
kraten der Adenauerstadt hatten
mit gut 42 Prozent der Stimmen
weit über Landesdurchschnitt ab-
geschnitten. Dank des starken
Ergebnisses gewann die Fraktion
sieben neue Mandate im Stadtrat
und besetzt nun 17 der insgesamt
40 vergebenen Sitze. Außerdem
stellt die CDU mit Philipp Herzog

zum ersten Mal nach 21 Jahren
wieder den Bürgermeister.
„Nach langer Zeit haben wir es
wieder in der Hand, Politik aus
einem Guss zu machen, im Schul-
terschluss mit unserem Bürger-
meister“, sagte Grunwald in sei-
nem Rechenschaftsbericht, den
die Mitglieder mehrfach mit lau-
tem Beifall unterbrachen. Der Vor-
sitzende lobte den entschlosse-
nen Kommunalwahlkampf, der
weit über die Grenzen der Stadt
Aufmerksamkeit erregt habe -
„inklusive des größten Wahlpla-
kats in der Geschichte der Hon-
nefer CDU“. Auch von Norbert
Röttgen, Bundestagsabgeordne-
ter und stellvertretender Vorsit-
zender der Unionsfraktion im Bun-
destag, gab es Sonderlob: „Ein
toller Wahlkampf, ein herausra-
gendes Ergebnis“.
Als einer der führenden deut-
schen Außenpolitiker sprach Rött-
gen die Dramatik der aktuellen
innen- und vor allem außenpoliti-
schen Lage an. „So ernst war es
noch nie seit dem Ausbruch des
Ukraine-Krieges“. Die bekannt
gewordenen Pläne der Trump-Re-
gierung seien eine Katastrophe
für den gesamten Westen, sollten
sie Wirklichkeit werden. Trotz al-
ler innenpolitischen Debatten
etwa zur Zukunft der Rente sei es
jetzt fundamental wichtig, die
Bundesregierung zu stützen,
Deutschland sei dank Bundes-
kanzler Friedrich Merz zur Füh-
rungskraft in Europa geworden.
Deutschland und Europa seien
gefordert wie vielleicht noch nie
seit 1945.
Mit lautem Applaus begrüßte die
Versammlung zahlreiche neue
Mitglieder. In den vergangenen
Monaten hat die CDU insgesamt
26 neue Beitragszahler gewinnen
können, das hob auch der Bürger-
meister besonders hervor. Philipp
Herzog nutzte die Gelegenheit der
übergangsweisen Sitzungslei-
tung, erste Schwerpunkte seiner

Arbeit im Rathaus zu skizzieren:
Wirtschaft im engen Dialog mit
den örtlichen Unternehmen, eine
einen Aktionstag Einbruchschutz,
eine Offensive für Aegidienberg
und, als besondere Aufgabe, eine
ambitionierte Planung für das
Adenauer-Jahr 2026, in dem die
Honnefer CDU ein Doppeljubilä-
um feiern kann: 150 Jahre Ade-
nauer und 80 Jahre CDU.
Dafür gehen die Christdemokra-
ten mit einem neu gewählten Vor-
stand ins Rennen.
Stellvertretende Vorsitzende: An-
nette Hillebrand, Gerhard Kunz,
Susanne Langguth
Geschäftsführer: Jannick Gillessen
Stellvertretende Geschäftsführe-
rin: Alina Klein-Opheys
Mitgliederbeauftragter: Lennard
van den Brock
Schatzmeister: Ulrich Pohl
Stellvertretender Schatzmeister:
Prof. Urs Lendermann
Medienbeauftragter: Christoph

Mit Spitzenergebnis wiedergewählt: Jonathan Grunwald, alter undMit Spitzenergebnis wiedergewählt: Jonathan Grunwald, alter undMit Spitzenergebnis wiedergewählt: Jonathan Grunwald, alter undMit Spitzenergebnis wiedergewählt: Jonathan Grunwald, alter undMit Spitzenergebnis wiedergewählt: Jonathan Grunwald, alter und
neuer Vorsitzender der CDU Bad Honnef.neuer Vorsitzender der CDU Bad Honnef.neuer Vorsitzender der CDU Bad Honnef.neuer Vorsitzender der CDU Bad Honnef.neuer Vorsitzender der CDU Bad Honnef.

Hardt
Spendenbeauftragter: Folkert
Milch
Social Media Manager: Samuel
Walter
Beisitzer:
Dr. Christian Behling
Hugo Blume
Jerald Birenfeld
Dr. Ulrike Buschmeier
Annette Eichendorf
Michael Kohl
Dr. Christian Kunze
Michalina Kuska
Thilo Pries
Ysamin Sottorf
Kassenprüfer: Alexander Rettig
und Gerd Lübbering
P.S. Rekordverdächtig stark mit
Duplo, Lego, Puppen und Modell-
autos bestückt und intensiv be-
spielt war auch die Spielecke der
Mitgliederversammlung, enkel-
tauglich, wie es die CDU in ihrem
Wahlprogramm notiert hat.

Jonathan Grunwald

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Bad Honnef
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien VVVVVolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnefolt Bad Honnef

Volt Fraktion Bad Honnef vollständig!
Die Fachausschüsse sind besetzt
In seiner zweiten Sitzung am
20.11.2025 hat der Rat der Stadt
Bad Honnef die Besetzung der
Ausschüsse beschlossen.
Die Ratsmitglieder Thomas Pe-
ter und Dr. Gabi Clooth-Hoff-
meister freuen sich, dass die
Fraktion Volt Bad Honnef ge-

wachsen ist. „Mit vier sachkun-
digen Bürgern und Bürgerinnen
(SKB) und mit sechs stellvertre-
tenden SKB sind wir gut in den
Gremien vertreten“, so das Spre-
cherteam.
Das Ratsmitglied Thomas Peter
ist zudem stellvertretender

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Vorsitzender im Betriebsaus-
schuss.
Zweimal hatte die Fraktion das
Lospech. Einmal im Jugendhilfe-
ausschuss - da ist Volt nun bera-
tend dabei - und zum anderen
beim Sitz für den Aufsichtsrat der
BHAG.

Doch „wir sind zufrieden“ so Tho-
mas Peter und Gabi Clooth-Hoff-
meister ergänzt „wir freuen uns,
mit den anderen demokratischen
Parteien sachlich, konstruktiv,
aber auch kritisch zusammen zu
arbeiten.“

Gabriele Clooth-Hoffmeister

Termin Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis, Kokain oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig

jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Mittwoch, 3.
Dezember, um 17:30 Uhr in den

Räumen der Klinik Im Wingert, Im
Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft

von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de.
Wir informieren Sie auch gerne te-
lefonisch unter 0228/28970128
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November

Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und indi-
viduelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025Samstag, 06. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.12.2025 um 10 Uhr02.12.2025 um 10 Uhr02.12.2025 um 10 Uhr02.12.2025 um 10 Uhr02.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,

Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern, Zäu-
ne legen, Pflaster erneuern und Gar-
tenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34
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zdi.NRW und KAoA -
Gemeinsam für den Fachkräftenachwuchs in NRW
Landesweite Veranstaltung bringt Akteur:innen aus NRW zusammen

115 Teilnehmende folgten der
Einladung in die BayArena und
tauschten sich über Synergien
und Kooperationsmöglichkei-
ten aus.

Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-Aufruf zum gemeinsamen Gestal-
tententententen
Zu Beginn der Veranstaltung
zeigte das Gespräch von Staats-
sekretärin Gonca Türkeli-Deh-
nert (MKW) und Staatssekretär
Matthias Heidmeier (MAGS)
deutlich, dass die Fachkräftesi-
cherung eine zentrale Heraus-
forderung unserer Zeit ist und
sowohl zdi.NRW als auch KAoA
einen wichtigen Beitrag dazu
leisten. Beide hoben die Rele-
vanz der landesweiten Program-
me für eine hochwertige Berufs-
und Studienorientierung sowie
gelungene Übergänge von der
Schule in den Beruf hervor - die-
se gelte es weiter zu stärken:
„Junge Menschen sind unsere
Fachkräfte von morgen und sol-
len die bestmögliche Berufs- und
Studienorientierung bekommen.
Hierfür bündeln zdi.NRW und
KAoA ihre Kräfte. Wir als Land
unterstützen diese Initiativen
und ihre Kooperation gern, weil
sie persönliche Interessen und
Fähigkeiten passgenau fördern
und zu mehr Chancengerechtig-
keit beitragen. So stärken wir
individuelle Berufswege, verbes-
sern Übergänge und sichern
gleichzeitig den Fachkräften-
achwuchs, den Nordrhein-West-
falen für die Zukunft braucht“,
sagte Staatssekretärin Gonca
Türkeli-Dehnert. Staatssekretär
Matthias Heidmeier betonte:
„Kein Abschluss ohne Anschluss
(KAoA) bildet gemeinsam mit
den außerschulischen Angebo-
ten von zdi.NRW bereits heute
eine durchgängige Bildungskette
- von der Grundschule bis zum
Schulabschluss.
Eine noch engere Verzahnung die-
ser Strukturen ist richtungswei-
send, um unsere jungen Men-
schen bestmöglich auf die Her-
ausforderungen der Zukunft vor-
zubereiten. Erfolgreich ist dies

Das Ministerium für Kultur und
Wissenschaft (MKW) sowie das
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales (MAGS) hat-

ten Vertreter:innen der zdi-
Netzwerke und KAoA-Koordi-
nierungsstellen eingeladen, um
sich der Frage zu widmen, wie

der Weg für junge Menschen in
NRW in Ausbildung, Studium
und Beruf noch wirkungsvoller
gestaltet werden kann. Rund
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jedoch nur, wenn engagierte Men-
schen wie Sie - mit Rückenwind
aus der Politik - aktiv daran mit-
wirken.
Entscheidend ist, dass alles von
dem Menschen her gedacht und
auf ihn und seine Bedarfe ausge-
richtet ist. Die erzielten Ergeb-
nisse können auf Landesebene
Maßstäbe setzen und die im Koa-
litionsvertrag vereinbarten Ziele
von zdi.NRW und KAoA entschei-
dend voranbringen. Unseren Rü-
ckenwind haben Sie.“

Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-Gute Praxis: Gelebte Kooperatio-
nen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionennen in den Regionen
Einblicke in bereits bestehende
Kooperationen boten Gute Pra-
xis-Beispiele aus zwei Regionen
in NRW. Sie zeigten, wie vielfältig
die Zusammenarbeit von zdi-Netz-
werken und den KAoA-Koordinie-
rungsstellen bereits heute gestal-
tet wird.
Gabriele Paar, Abteilungsleitung
Regionales Bildungs-, Kultur- und
Sportbüro Rhein-Sieg-Kreis, und
Bettina Wallor, Netzwerkkoordi-
natorin des zdi-Netzwerks :MINT
im Rhein-Sieg-Kreis, berichteten
über die strukturelle Verankerung
von zdi.NRW und KAoA im Rhein-
Sieg-Kreis. Ihr Ansatz: Beide Initi-
ativen in einem Team zusammen-
zuführen. Wallor und Paar zeigten
Vorteile auf, sprachen aber auch
Herausforderungen an.
Markus Real, zdi-Netzwerkkoor-
dinator des zdi-Netzwerks
MINT.REgio, stellte die Zusam-
menarbeit von zdi.NRW und KAoA
im Technikzentrum Waltrop vor:
Handwerksbetriebe, Schulen und
das zdi-Netzwerk bringen inter-
essierte Schüler:innen mit
Ausbilder:innen zusammen und
bieten Workshops an, in denen
die jungen Menschen Handwerks-
berufe ausprobieren können - ein-
gebettet in das landesweite Sys-
tem zur Berufsorientierung von
KAoA.

Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Austausch auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe: Sessi- Sessi- Sessi- Sessi- Sessi-
ons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligungons bieten Raum für Beteiligung
In zwei Session-Runden brach-
ten die Teilnehmenden ihre Er-
fahrungen ein und entwickelten
gemeinsam neue Ideen. Themen
waren die Verbindung schuli-
schen und außerschulischen Ler-
nens, die Einbindung von Unter-
nehmen und Eltern in die Berufs-
orientierung, die Bedeutung von

Kompetenzentwicklung in der
Nachwuchsförderung, das Errei-
chen von Easy-to-ignore-Grup-
pen, das Thema Jugendbeteili-
gung sowie die Bedeutung regi-
onaler Kooperationen von
zdi.NRW und KAoA.
„Es war sehr spannend und hilf-
reich mitzubekommen, wie KAoA
‚tickt‘, welche Programmbe-

standteile es gibt und wie die
Arbeitsstrukturen aussehen, um
zukünftig noch besser zusam-
menarbeiten zu können“, fasste
es Dr. Thorsten Balgar, Netzwerk-
koordinator des zdi-Netzwerks
Gelsenkirchen, bei der Ab-
schlussrunde auf der Bühne zu-
sammen.
Perspektiven entwickeln: Zusam-

menarbeit stärken
Die Veranstaltung war ein star-
kes Signal für das gemeinsame
Ziel: Jungen Menschen in NRW
wirkungsvolle und verzahnte
Angebote zur Berufs- und Stu-
dienorientierung zu eröffnen.
Bestehende Kooperationen sol-
len ausgebaut, neue angesto-
ßen werden.
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www.immobilien-kittlaus.de
53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon: 02241-127320 

Naturnah wohnen -  
im malerischen Siebengebirge

53639 Königswinter-Pleiserhohn  458

Raum für neue Ideen ca. 93 m² 

, ca. 1.263 m² Grundstücks-

 

 

299.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage

53639 Königswinter-Ittenbach    426

Baugrundstück in begehrter  
Höhenlage eingebettet im  
Siebengebirge

 

-

250.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage
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53639 Königswinter-Ittenbach    529

Charmantes Haus mit attraktiver 
Bauparzelle sucht nette Familie

, ca. 1010 m² 

549.000 €  zzgl. 3,57 % Käufercourtage


